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Aenderung der Bank Polski-Satzungen 


Erhöhung des Notenumlaufs? 


Neuregelung der Golddeckung — Keine inflatoriſche Wirkung zu be ürchten 


Warſchau, 6. Februar. 

Eine Statutenänderung der Bank Polſki, 
welche dadurch notwendig geworden iſt, daß die 
jetzige Regelung ſich in der Septemberkriſe des 
letzten Jahres als überholt, zu ſtreng und prat- 
tiſch unanwendbar erwies, wird auf der Gene⸗ 
ralverſammlung der Bank am 13. Februar bes 
ſchloſſen werden. Aus den Anträgen des Auf- 
ſichtsrates gibt die offiziöſe „Zifra“ -Agentur 
einen Auszug, welcher erkennen läßt, daß die 
Aenderungen recht weitgehend und grundſätz⸗ 
licher Natur ſind. En 

Polen verläßt die bisherige Methode der 
Deckungsregelung und geht zur Vertrauens⸗ 

dung über, wie fie ſchon jetzt in England, 
Finnland und anderen Staaten beſteht und 
dort gute Erfahrungen zeitigte. 

Sollten bisher der geſamte Notenumlauf 
und die Sofort⸗Verpflichtungen der Noten- 
bank zu 30 v. H. dieſes Betrages in Gold 
gedeckt ſein, ſo wird künftig ein Grundbetrag 

von 800 Millionen Zloty Noten und. Sicht: 
verbindlichteiten von der Deckungspflicht 
ausgenommen. Die darüber hinausgehende 

Summe muß jetzt aber zu 40 v. H. in Gold 

gedeckt ſein. 

Der Aufſichtsrat der Bank kann aber unter 
beſonderen Umſtänden und mit Zuſtimmung 
der entſcheidenden Stellen den ungedeckten Be⸗ 
trag bis auf 1200 Millionen Zloty erhöhen. 

Was das praktiſch bedeutet, kann man ſich 
am beſten vergegenwärtigen, wenn man daran 


erinnert, daß der Goldbetrag zum Endtermin 


des Jahres 1938 445 Millionen Zloty betrug 
und die Summe des Notenumlaufes und der 
Sofortverpflichtungen damals mit 1637 Mil- 
lionen Zloty ausgewieſen wurde. 

Nach der neuen Regelung würde der Be⸗ 
trag des Notenumlaufes und die Sofort⸗ 
verpflichtungen um fajt 300 Millionen 31. 
erhöht werden können. Ausnahmsweiſe 
dürfte auf Grund der vorgeſehenen Be⸗ 
ſchlüſſe die Erhöhung fogar rund 700 Mil- 
lionen Zloty betragen. 

Angeſichts der günſtigen Konjunkturentwick⸗ 
lung der beiden letzten Jahre und des dadurch 
entſtandenen vermehrten Warenumlaufs iſt von 
einer ſolchen maßvollen Geldzeichenvermehrung 
keine inflationiſtiſche Wirkung zu befürchten. 

Unter den übrigen Aenderungen des Statuts 
befindet ſich auch eine Beſtimmung, welche die 
Möglichteit zur Erteilung von zinsfreien Kre⸗ 

ten an den Staat erweitert. 

Man darf zu der als vorſichtig bewährten 
Bankleitung des Präfidenten Byrka und des 
Generaldirektors Baranſti das Vertrauen 
degen, daß ſie die ihnen jetzt zu gewährenden 

machten nur beſonnen anwenden und eben⸗ 

ſowenig wie die Banken der Länder, die der 

letzigen Regelung als Vorbild dienen, in irgend⸗ 
elche Experimente in der Richtung über⸗ 

triebener Kreditausweitung und Geldzeichen⸗ 

Lermehrung abgleiten werden. Auch die jetzige 
tung des Finanzminiſteriums ſteht bekannt⸗ 

Sid obenſo wie die Notenbank ſelbſt auf dem 

Hitndpunkt unbedingter Wahrung der Stabi⸗ 
ät der Zloty⸗Währung. 


Grundgedanken der Neuregelung 
RN, einer amtlichen Mitteilung über die be⸗ 
5 rſtehende Aenderung des Statuts der Staats⸗ 
ank heißt es u. a.: 
i er Bankrat hat eine Reihe wichtiger Aen- 
rungen des Statuts der Bank Polſti be⸗ 
oſſen, die der Generalverſammlung am 
> Februar vorliegen werden, 
gelun, Beſchlüſſe des Vankrates dienen der Re- 
E 5 des Geldmarktes. Sie ſind aus den kon⸗ 
beben en Bemühungen der Regierung hervor⸗ 
aid die Kriſen⸗ und Nachkriſenprozeſſe zu 
wirt ieren, die Finanzinſtitute an die gegen⸗ 
ige Entwicklungstendenz der Wirtſchaft in 


Fe 


Polen anzugleichen ſowie das Vertrauen in die 
Struktur des Kreditapparates zu erhöhen. 

Die Aenderungen betreffen u. a. den Grund⸗ 
ſatz der Deckung der Banknotenemiſſion. Auf 
der Suche nach einer Löſung dieſer Frage im 
Sinne der polniſchen Wirtſchaftsintereſſen 
haben die Bankbehörden ſich für ein in Staaten 
wie England, Finnland, Norwegen und Schwe⸗ 
den erprobtes Syſtem entſchieden. 

Danach iſt die Zentralbank verpflichtet, 
Goldvorräte in einem genauen Verhältnis zu 
der Umlaufs⸗ und Sofortverpflichtungs⸗Summe 
zu unterhalten, die das ſtatutengemäß feſtgeſetzte 
Kontingent der jog. Fiduziar⸗Emiſſion ibers 
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ſchreitet. Demgemäß wird der Grundſatz ein⸗ 
geführt, daß die Staatsbank die Pflicht hat — 
an Stelle der bisherigen Deckung von 30 Pro⸗ 
zent —, einen Goldvorrat zu beſitzen, der zu⸗ 
mindeſt 40 Prozent derjenigen Summe gleich⸗ 
kommt, um welche der Vanknotenumlauf zuz 
ſammen mit dem Stande der Sofortverpflich⸗ 
tungen die Summe von 800 Millionen Zloty 
überſchreiten wird. Die erwähnte Summe der 
Fiduziaremiſſion fann vom Bankrat, im Gin- 
vernehmen mit dem Finanzminiſter, unter Be⸗ 
rückſichtigung der Lage am Geldmarkt, bis zu 
einer Höchſtgrenze von 1200 Millionen Ztoty 
geſteigert werden. 


TREE NE TEGERNSEE TANTE FREE NEUERE 
Verhandlungen über die Volksgruppen 
in den nächſten Tagen 


Der Deutſche Preſſedienſt aus Polen meldet: 
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, wird der zwiſchenſtaatliche deutſch⸗ 


polniſche Ausſchuß für die Behandlung der Volksgruppenfragen 
den nächſten Tagen in Berlin zuſammentreten. 
Beamten des polniſchen und des deutſchen 


werden von je einem leitenden 


bereits in 


Die Beſprechungen 


Innenminiſteriums geführt, denen je ein Vertreter der beiden Außen 
miniſterien beigegeben wird. Die betreffenden Herren ſind bereits benannt 


worden. 


Wir glauben uns zu der Annahme berechtigt, 


daß bei dieſen ſeit 


langem geplanten Beſprechungen, die jetzt Wirklichkeit werden, die Ge ſamtheit 


der Volksgruppenfragen zur 
lichen Prüfung dieſer 
zu gelangen. 


Sprache kommt, mit dem Ziel, nach einer grü nd- 
Fragen zu ihrer praktiſchen Bereinigung 


Was die deutſche Volksgruppe in Polen betrifft, ſo haben wir ihre Be⸗ 
ſchwerden und Forderungen des öfteren in ihrer Geſamtheit formuliert und die 


einzeln auftauchenden Tagesfragen jeweils 


erörtert. Die Sprecher der deutſchen 


Volksgruppe haben fie den zuſtändigen polniſchen Negierungsitellen unterbreitet 
und um Abhilfe erſucht. Leider mußte Senator Hasbach in ſeiner unlängſt er⸗ 
folgten neuerlichen Eingabe an den Heren Miniſterpräſidenten die Feſtſtellung 


treffen, daß trotz der wiederholten 


an unſerer Lage bisher nichts geändert hat. 


Forderungen der Volksgruppe um Abhilfe fih 


Die Volksgruppe hofft jetzt. daß es 


den Ausſchüſſen gelingt, eine Lage zu ſchaffen, die den bisherigen theoretiſchen Ab⸗ 
reden über die Volksgruppenfragen in der Praxis entſpricht. 


PEREOS ASEE O TTEN DORES RA T AT N E SEE TAE E TE TU TERÄTEE: 


Tag des Polentums im Ausland 


Miniſter Piaſectn „Hinter den Voltsgenoſſen im Ausland 
ffeht ein einheitlicher Wille des ganzen Boltes“ 


(Drabtbericht unseres Warschauer 


Korrespooudenten!) 
Warſchau, 6. Februar. Am Sonntag wurde 


der „Tag des Polentums im Aus⸗ 
land“ in Polen gefeiert. In allen größeren 
Städten fanden Veranſtaltungen ſtatt, in denen 
die Zuſammengehörigkeit mit den Volksgenoſſen 
jenſeits der Grenze zum Ausdruck gebracht 
wurde. In Warſchau hatten die „Geſellſchaft 
zur Hilfe für das Polentum im Ausland“ ſowie 
eine Reihe anderer Organiſationen Kundgebun⸗ 
gen veranſtaltet. Es wurden Begrüßungstele⸗ 
gramme an den Weltverband der Polen im 
Ausland und an andere Vereine, die auf dem 
gleichen Gebiet tätig ſind, geſandt. 

Bei einer Feier im Städtiſchen Rathaus ſprach 
Vizeminiſter Piaſecki. Er erklärte u. a. 
man dürfe nicht vergeſſen, welch große Kraft 
die außerhalb der Grenzen wohnenden Volks⸗ 
genoſſen bilden. Sie ſeien ein unzerreißbarer 
Teil des polniſchen Volkes, eine Baſtion des 
Polentums in der Welt. 8½ Millionen Polen 
— das ag Su den vierten Teil der polniſchen 
nationalen Armee. 


Es dürfe nicht ſein, daß dieſer Zweig vom 


polniſchen Mutterlande abgeriſſen und durch 


feindliche Stürme zerbrochen würde. Das 


wäre geradezu nationaler Verrat. 
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Vor allen Dingen müſſe das polniſche Volk im 
Auslande moraliſche Hilfe erhalten. Die Volks⸗ 
genoſſen dürften ſich nicht vereinſamt fühlen in 
ihrem Kampf. Sie müſſen die Ueberzeugung 
haben, daß hinter ihnen ein einheitlicher und 
entſchiedener Wille des ganzen Volkes ſtehe. 
Der wichtigſte Abſchnitt des Kampfes ſei der 
um die polniſche Schule und die nationale Er⸗ 
ziehung des jungen Geſchlechts. Polen habe 
viele Bedürfniſſe. Man müſſe jih aber Remen- 
ſchaft geben von der Wichtigkeit der Unter⸗ 
ſtützung des Schulweſens der Polen im Ausland. 
Dieſe Hilfe diene der Rettung des wertvollſten 
nationalen Kapitals des Landes, Menſchen, die 
entweder jenſeits der polniſchen Grenzen oder 
weit entfernt vom Vaterland für das Polentum 
arbeiten. 


Die Zeitungen bringen aus dieſem Anlaß 
Betrachtungen über das Verhältnis zum Aus⸗ 
landspolentum. „Expreß Poranny“ ſpricht 
von 8 Millionen Geſandten der polniſchen Kul⸗ 
tur und des polniſchen Geiſtes im Auslande. 
Alle ſollten verſtehen, daß die Polen eine ſich 
gegenſeitig in ſchweren Zeiten helfende Familie 
jeien. Die Catwicklung, das Daſein und die 
Macht des Volkes hängen von der Sammlung 
aller Polen auf der Welt unter einer Fahne 
ab. Der „Dobry Wieczór“ erklärt, der 
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Kampf um das Polentum, der ſo heldenhaft in 
der Zeit der Unfreiheit geführt wurde, ſei noch 
nicht beendet. Er dauere fort als Kampf um 
die Erhaltung und Stärkung des nationalen 
Gefühls unter den Millionen von Polen, die 
in der Fremde leben. In jedem Augenblick müſſe 
man zu gegenſeitigen Opfern bereit ſein. „Wir 
find eines Blutes“ — fo ſchreibt der „Dobry 
Wieczór“. 


— , 
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Getrennte Verhandlungen 
in London 


Morgen Beginn der Paläſtina⸗Konferenz 


Lndon, 6. Februar. Ueber die am tommen- 
den Dienstag beginnende Paläſtina⸗Konferenz 
in London werden nunmehr Einzelheiten be⸗ 
kanntgegeben. Die Beſprechungen werden in 
geſonderten Verhandlungen der engliſchen Ver⸗ 
treter mit den Abgeſandten der Paläſtina⸗ 
Araber und den übrigen der Levanteſtaaten 
einerſeits und Vertretern der britiſchen Regie⸗ 
rung mit den Juden andererſeits beſtehen. Da⸗ 
bei bilden die Vertreter der Paläſtina⸗Araber 
und die Araber der umliegenden Länder eine 
gemeinſame Gruppe und die Juden eine zweite 
Gruppe. Verhandlungen zwiſchen Juden und 
Arabern werden alſo auf dieſer Konferenz nicht 
ſtattfinden, da ſich die Araber geweigert haben, 
ſich mit den Juden an einen gemeinſamen Tiſch 
zu ſetzen. 


Weitere Veränderungen 


im Reihsbankdirektorium 

Berlin, 6. Februar. Der Führer hat die Mit⸗ 
glieder des Reichsbankdirektoriums Geheimer 
Finanzrat Dr. Wilhelm Vocke, Carl Ehr⸗ 
hardt und Karl Bleſſing von ihren Aem⸗ 
tern entbunden. 

Zu Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums 
wurden neu ernannt: der Direktor in der 
Reichsbank Friedrich Wilhelm, der Haupt⸗ 
abteilungsleiter im Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
rium Miniſterialdirektor Kurt Lange und der 
Miniſterialrat im Reichsfinanzminiſterium 
Walter Bayrhoffer, die beiden letzteren 
unter Belaſſung in ihren bisherigen Aemtern. 


Memeldeulſche Arbeitsfront 


Zusammenschlus aller Schafienden 


Memel, 6. Februar. Dr, Neumann, der Füh⸗ 
rer aller Memeldeutſchen, hat Landesdirefton 
Monien damit beauftragt, alle ſchaffenden Me⸗ 
meldeutſchen in einer großen einheitlichen Orga⸗ 
niſation, in einer Memeldeutſchen Arbeitsfront 
zuſammenzufaſſen. 

Die Memeldeutſche Arbeitsfront Hat fiğ, io 
heißt es in einem Aufruf Landesdirektor Mo⸗ 
niens, die Aufgabe geſtellt, Arbeitsſtellen zu 
ſchaffen und die Sicherheit dieſer Arbeitsſtellen 
zu gewährleiſten. Weitere Aufgaben beſtehen in 
der Ordnung der Lohn⸗ und Preisverhältniſſe, 
in der Beratung über arbeitstechniſche Fragen 
uſw. Daher ergeht an alle ſchaffenden Memel⸗ 
deutſchen der Ruf, ſich geſchloſſen in dieje Front 
einzureihen. Den Mitgliedern der beſtehenden 
Organiſationen werden, wie der Aufruf betont, 
ihre Anrechte in der Memeldeutſchen Arbeits⸗ 
front geſichert, ſoweit dieſe Organiſationen mit 
ihrem geſamten Vermögen in der Memeldeut- 
ſchen Arbeitsfront aufgehen. 


Fabritius Präſident 
des V. d. V. 


Am 1. und 2. Februar d. J. tagte der Haupt: 
ausſchuß des Verbandes der deutſchen Volks. 
gruppen in Europa unter Teilnahme zahl reicher 
Vertreter der Mitgliedsgruppen. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden Fragen der ſtaatsrechtlichen 
Vorausſetzungen für die Sicherung des völki⸗ 
ſchen Eigenlebens der Volksgruppen und die 
Ausgeſtaltung ihrer Beziehungspflege unterein⸗ 
ander. 

Zum neuen Präſidenten des Verbandes wurde 
der Landesobmann der Volksgemeinſchaft der 
Deutſchen in Rumänien, Fritz Fabritius, 
gewählt. f 
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Barcelona, 6. Februar. Am Sonnabend haben 
die Navarrabrigaden Gerona beſetzt. Ueber 
die Einnahme werden folgende Einzelheiten be⸗ 
faunt: 

In den frühen Morgenftunden des Sonns 
abend ſetzten die nationalen Truppen zum An⸗ 
griff auf die Provinzhauptſtadt Gerona an. Die 
Legionärkorps gingen von Caſa de la Selva 
längs der von San Feliu Guixols kommenden 
Straße vor und überſchritten dabei das Ga⸗ 
varras⸗Gebirge. Die motoriſierten Verbände 
drangen auf der Straße vor, während die übri⸗ 
gen Kolonnen längs der Bahnlinie vormar⸗ 
ſchierten. Um 10 Uhr begannen die gemeinſa⸗ 
men Operationen beider Korps zur Einkreiſang 
der Stadt. Kurz darauf drang der erſte natio⸗ 
nalſpaniſche Tank in Gerona ein, wo kein 
Widerſtand mehr geleiſtet wurde. Genau wie 
in Barcelona wurden die einmarſchierenden 
nationalſpaniſchen Truppen von der Bevölke⸗ 
rung mit ungeheurer Begeiſterung begrüßt. 

In der eroberten Stadt wurde zahlreiches 
Kriegsmaterial erbeutet. Alle Banken Gero⸗ 
nas ſind von den roten Horden ausgeplündert 
worden. Die Stadt bietet einen unſagbar 
ſchmutzigen Anblick, denn die Stratzen find in 
den letzten Wochen nie gereinigt worden. Tau⸗ 
ſende von Perſonen mußten in der übervölker⸗ 
ten Stadt auf den Straßen und Bürgerſteigen 
kampieren. Mehr als 2000 Verwundete waren 
ohne geeignete Pflege untergebracht, für die jetzt 
das nationale Sanitätskorps ſorgt. General 
Bitoſi, der Kommandant der italieniſchen Frei⸗ 
willigen⸗Diviſion „Littoria“ ijt bei den Kämp⸗ 
fen vor Gerona durch ein Maſchinengewehrge⸗ 
ſchoß am Bein verwundet worden. Er hat aber 
trotzdem das Kommando beibehalten. 

Der nationale Heeresbericht berichtet, daß 
der Vormarſch der nationalen Truppen an allen 
Fronten fortgeſetzt wurde. Im Abſchnitt Berga 
wurden zwei und im Abſchnitt Viech 14 Orte 
erobert. 

Im Küſtenabſchnitt drangen die nationalen 
Truppen nach der Einnahme von Palamos gegen 
die Kreisſtadt La Bisbal vor, wo ſich heftige 
Kämpfe entſpannen. Dabei wurde der Ort 
Santa Pelaya erobert. 


Grenzübertritt der rotfpanicien 
Armee 


Paris, 6. Februar. Die Trümmer der ge- 
ſchlagenen Armeen der bereits geflohenen kata⸗ 
laniſchen Machthaber fließen über die franzö⸗ 
ſiſche Grenze. Am Montag morgen kurz nach 
5.30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit traf der erſte 
Hauſen an der Grenze bei Perthus ein. 

Es handelt ſich um eine Abteilung der be⸗ 
rüchtigten „Sicherheitstruppen“, die als er⸗ 
barmungsloſe Einpeitſcher und Tſchekiſten gal⸗ 
ten, ſozuſagen „Mädchen für alles“, die von 
ihren Befehlshabern ebenſo für Verkehrsdienſt 
wie für Exekutionen eingeſetzt wurden. Die 
roten Reiter wurden an der Grenze von fran⸗ 
zöſiſcher Gardemobile ſofort entwaffnet. Hier⸗ 
auf wurden ſie — halb als Aufſeher, halb als 
Internierte — beauftragt, 100 zivile Flüchtlinge 
nach dem Konzentrationslager Doulou zu be⸗ 
gleiten. 

Unmittelbar nach den Reitern trafen völlig 
desorganiſierte und durcheinander gewürfelte 
Bataillone roter Milizen ein. Der Strom reißt 
nicht mehr ab. Die Geſchlagenen können kaum 
von den franzöſiſchen Grenzmannſchaften ver- 
teilt werden. Die geſchlagene Armee macht 
einen ſtumpfen, maßlos abgeriſſenen Eindruck. 


Sowjeilſpaniſche Lufiflotte 
in Faankreich 


Sa ragoſſa, 6. Februar. Halbamtlich verlau⸗ 
tet, daß die geſamte ſowjetſpaniſche Luftwaffe 
aus Katalonien geflüchtet iſt. Ein Teil der 


Flotte hat ſich nach Frankreich, ein anderer Teil 


nach Madrid gewandt. Die zuſtändigen natis- 
nalſpaniſchen Stellen geben der Erwartung Aus⸗ 
druck, daß die franzöſiſche Regierung die jowjet- 
ſpaniſchen Flugzeuge nach dem geltenden Recht 
internieren wird. Die Flugzeuge dürfen weder 
an Sowjetſpanien zurückerſtattet noch an das 
Ausland weiter verkauft werden, weil ihr recht⸗ 
mäßiger Beſitzer einzig und allein der ſpani⸗ 
ſche Staat iſt. 

An dieſem Beſitzverhältnis wird auch durch 
die Tatſache nichts geändert, daß die ſowjetſpa⸗ 
niſchen Flugzeuge zum großen Teil von ſowjfet⸗ 
ruſſiſchen Piloten geſteuert werden. 


Kühler Empfang Berards 


Bilbao, 6. Februar. Wie aus Burgos be- 
richtet wird, traf dort der Beauftragte der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, der frühere Miniſter und 
derzeitige Fenator Bérard, ein. Er begab ſich 
ſofort in fein Hotel und ſtattete dann gegen 
18 Uhr dem Außenminiſter und ſtellvertretenden 
Miniſterpräſidenten Grafen Jordana einen Be- 
ſuch ab. 

Preſſevertretern gegenüber lehnte er alle 
Auskünfte über Zweck und Ziel ſeiner Reiſe ab. 

Ueber ſeinen Beſuch wurde eine amtliche Ver⸗ 
lautbarung nicht ausgegeben. Der Beſuch wird 
vielmehr mit kühlem Schweigen übergangen. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Februar 1939 


Vor der Säuberung Kataloniens 


Gerona eingenommen — Unaufhaltſamer Vormarſch der Nationalen 


Politiſche Kreiſe wollen wiſſen, daß die Unter⸗ 
redung Bérard mit dem Außenminiſter Jor- 
dana ſehr zurückhaltend verlaufen iſt. Es konnte 
über keine ſpezielle Frage verhandelt werden, 
da der Außenminiſter die Meinung vertrat, daß 
jeder Gedankenaustauſch zwecklos ſei, ſolange 
Frankreich ſich nicht zur Anerkennung der natio⸗ 
nalſpaniſchen Regierung entſchließe. Verhand⸗ 
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lungen könnten nur auf die Anerkennung folgen, 
dürften ihr aber keinesfalls vorausgehen. 

Von Empfängen irgendwelcher Art aus An⸗ 
laß des Beſuches Bérard wurde in Burgos im 
Gegenſatz zu der Begrüßung des franzöſiſchen 
Senator in Bilbao abgeſehen. Angeblich ſoll der 
Franzoſe die Abſicht haben, ſchon in den nächſten 
Tagen nach Frankreich zurückzukehren. 


Die rolſpaniſche Regierung 
in Frankreich 


Flucht in ſchweren Panzerwanen — Ueberführ ung der roten Hor den 
nach Zentralipan en? 


Paris, 6. Februar. Sonntag vormittag um 
9 Uhr hat ſich, wie dem „Paris Midi“ aus Per⸗ 
pignan gemeldet wird, der rotſpaniſche „Staats⸗ 
präſident“ Azana in Begleitung von 50 Per- 
ſonen, darunter ſämtlicher „Miniſter“ nach 
Perthus auf franzöſiſches Gebiet begeben. 

In einer Meldung der Agentur Havas aus 
Perpignan wird beſtätigt, daß „Präſident“ 
Azana, in Begleitung des ehemaligen „Außen: 
miniſters“ Giraf am Sonntag morgen in Per- 
pignan eingetroffen ijt und nach Paris weiter- 
reiſte. In allgemein gut unterrichteten politi- 
ſchen rotſpaniſchen Kreiſen legt man dieſe Reiſe 


dahin aus, daß Azana ebenſo wie alle „repu— 
blikaniſchen“ politiſchen Perſönlichkeiten nicht 
geneigt ſind, den von Negrin empfohlenen 


Widerſtand zu unterſtützen. Nach verſchiedenen 
Ausſagen follen die Meinungsverſchiedenheiten 
über diefe Politik zwiſchen den einzelnen „Mit⸗ 
gliedern der Regierung“ unüberbrückbar ſein. 


Kurz vor 4 Uhr iſt „Miniſterpräſident“ 
Negrin in Begleitung der „Kabinetts⸗ 
mitglieder“ Hoſpitale, Blanco, Gonſalez, 
Pena und Paulino Ganez in Perthus ein⸗ 
getroffen. Die rotſpaniſchen „Miniſter“ 
haben ſich in acht ſchweren amerikaniſchen 
Kraftwagen befunden, die mit Matratzen als 
Kugelſchutz umgeben waren. Wie der Havas: 
Berichterſtatter zu dem Eintreffen von „Mi⸗ 
niſterpräſident“ Negrin meldet, habe die Be- 
gleitmannſchaft der miniſteriellen Kraftwagen 


geradezu ein Arſenal an Maſchinenpiſtolen 


und automatiſchen Handfeuerwaffen den 

Beamten der Gardemobil ausgehändigt. 

Der rotſpaniſche Oberbonze Negrin habe den 
ganzen Tag über geſtern in Agullan Verhand⸗ 
lungen geführt, wo er am Sonntag morgen ein- 
getroffen war. Die rote „Regierung“ ſoll alle 
notwendigen Beſchlüſſe gefaßt haben, um die 


Ueberlieferung der bolſchewiſtiſchen Horden und 
der politiſchen „Perſönlichkeiten“ und anderer 
wichtigen Dinge nach Zentralſpanien feſtzulegen. 
Es ſteht jedoch nicht feſt, ſo heißt es in dem 
Havas-Beriht, ob die rotſpaniſche „Regierung“ 
ſich in Valencia, Marcia oder Kartagena nieder- 
laſſen werde. 


Azana: Widerſtand vergeblich 

Paris, 6. Februar. Der Außenpolitiker der 
„Epoque“ hält am Montag trotz Londoner 
Dementis die Behauptung über eine britiſche 
Vermittlung zwiſchen Rot- und Nationalſpanien 
aufrecht. Die Ereigniſſe in den letzten 24 Stun⸗ 
den entkräfteten nicht nur auch dieſes Dementi, 
ſondern begründeten es ſogar. Die Vermittlung 
ſei mißlungen. Die Antwort General Francos 
jci negativ geweſen. Er habe einen Volks⸗ 
entſcheid vor Ende des Friedens zurückgewieſen 
und vollſtändige Kapitulation der Roten ge⸗ 
fordert. Am Sonnabend nachmittag ſei durch 
die britiſche Botſchaft dem geflohenen Barcelona⸗ 
Ausſchuß die Abſage Francos übermittelt wor⸗ 
den, woraufhin ſich bei den Bolſchewiſten eine 
regelrechte Spaltung der Anſichten ergeben habe. 
Negrin und del Vayo ſeien gegen eine Kapi⸗ 
tulation, die Mehrzahl der übrigen genau ent⸗ 
gegengeſetzter Anſicht. Die Theſe Azanas fei die, 
daß das Zentralgebiet von Madrid und Valen⸗ 
cia ſich nicht mehr nach dem Verluſt Kataloniens 
verteidigen könne und daß jeder Widerstand 
vergeblich ſei. In dieſer Theſe werde er unter 
anderem von Giral und Compagnie unterſtützt. 
Die Anhänger einer Kapitulation hätten ſich 
entſchloſſen, die Grenze nach Frankreich zu über⸗ 
ſchreiten und dieſen Beſchluß bekanntlich auch 
ausgeführt. Der „Matin“ teilt mit, daß Frank⸗ 
reich keineswegs eine Erlaubnis gebe, daß eine 
fremde „Regierung“ auf franzöſiſchem Gebiet 
„amtiere“. 


Geiſtige und militäriſche Solidarität 


Tiefe Genugtuung des FZafhiltiihden Großrats über die Führerrede 


Rom, 6. Februar. Der Große Rat des Faſchis⸗ 
mus hat in ſeiner dreiſtündigen Sitzung in der 
Nacht zum Sonntag nach Entgegennahme eines 
fortwährend mit ſtürmiſchem Beifall unter⸗ 
brochenen Berichts des Duce iber die allge- 
meine internationale Lage und eines Berichts 
des italieniſchen Außenminiſters Graf Ciano 
über einige beſondere Fragen der italieniſchen 
Außenpolitik durch Zuruf folgende Tagesord⸗ 
nungen angenommen: 

„Der Große Rat des Faſchismus bekundet 
feine tiefe Genugtuung über die vom uire 
am 6, Jahrestage der Machtergreifung 
haltene Rede, in der er die politiſche, geiſt 5 
und militäriſche Solidarität bekräftigt hat, 
die die faſchiſtiſche und die nationalſozialiſti⸗ 
ſche Revolution und die Zukunft der beiden 
Völker verbindet. 


Der Große Rat des Faſchismus, der an jenem 
Tage zuſammentritt, wo mit dem Fall von Ge⸗ 
rona ganz Katalonien nunmehr von der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Barbarei befreit iſt, entbietet den 
heldenhaften ſpaniſchen Kämpfern und den 
Legionären, die zuſammen den Sieg errungen 
haben, ſeinen begeiſterten Gruß und erklärt 
allen, die es wiſſen wollen, daß die freiwilligen 
Kräfte des Faſchismus die Partie nicht aufgeben 
werden, bis ſie ſo geendet hat, wie ſie enden 
muß, mit dem Siege Francos.“ 

Der Duce hat ſchließlich die Beſchlüſſe für die 
Beier des 20. Jahres der Gründung der Kampf: 
bünde dem Großrat mitgeteilt. Die nächſte 
Sitzung des Großrates wird am kommenden 
Freitag um 22 Uhr im Palazzo Venezia ſtatt⸗ 
finden. 


England in Alarmſtimmung 


Das Ultimatum der iriſchen Republikaniſchen Armee an die Regierung 
amtlich beſtätigt — Anſchläge auf die königliche Familie geplant? 


London, 6. Februar. Von amtlicher Stelle 
wurde Sonnabend beſtätigt, daß am 13. Januar, 
alſo drei Tage vor dem erſten Bombenattentat 
in England, Außenminiſter Lord Halifax ein 
Ultimatum der iriſchen Republikaniſchen Armee 
erhalten hat, innerhalb von drei Tagen alle 
britiſchen Streitkräfte aus Irland zurück⸗ 
zuziehen. Dieſes Ultimatum iſt damals auch an⸗ 
deren Regierungsſtellen zugegangen. In dem 
Ultimatum hieß es, daß die Anweſenheit briti⸗ 
ſcher Soldaten in Irland den Anlaß zu ſtändigen 
Unruhen bilde. 

Die Londoner Polizeibehörden haben ſich ver⸗ 
anlaßt geſehen, weitere Schutzmaßnahmen gegen 
mögliche Bombenanſchläge durchzuführen. So hat 
man das Parlament, das gewöhnlich am Sonn⸗ 
abend für Beſucher offenſteht, geſchloſſen. Die 
zahlreichen ſowohl aus der Provinz wie aus dem 


Ausland kommenden Beſucher mußten unverrich⸗ 
teter Dinge wieder nach Haus gehen. Sonder- 
wachen find im ganzen Regierungsviertel auf- 
geſtellt worden, ebenſo in der Umgebung des 
Hauſes von Scotland Vard. 

Auf Schloß Windſor hat man im Laufe des 
Tages noch beſondere Mäßnahmen getroffen. 
Alle Beſucher des Schloſſes, die Akten, Pakete 
oder Koffer tragen, müſſen vor Betreten des 
Schloßhofes den Inhalt offen vorzeigen. In 
Mancheſter werden während des ganzen Women- 
endes wichtige Gebäude und Punkte der Stadt 
unter beſonderen Schutz geſtellt. 4 


Wieder zwei Vombenanſchlãge 
Die Berichte über die Bombenanſchläge haben 

den ganzen Sonnabend und Sonntag England 

weiter in Atem gehalten. Die Nachrichten über 


die geplanten weiteren Anſchläge auf öffentliche 
Gebäude und führende Polizeibeamte haben 
umfrangreiche Sicherheits maßnahmen ausgelöſt. 
Offenbar befürchtet die Polizei, daß auch An- 
ſchläge auf die lönigliche Familie geplant find, 
da von dem berühmten Truppenübungsplatz 
Aldershot berichtet wird, daß die Polizei zwei 
Stunden vor dem Sonntagsgottesdienſt die 
Kirche und ihre Umgebung abſperren und hier- 
auf auf das gründlichſte hat durchſuchen laſſen, 
um feſtzuſtellen, daß nirgends Bomben ver⸗ 
borgen feien. Perſönlichkeiten, die am Gottes- 
dienſt der königlichen Familie teilnehmen moll- 
ten, mußten darüber hinaus Ausweiſe haben und 
wurden am Eingang genaueſtens kontrolliert. 
Auch Schloß Windſor, wo ſich die königliche Fa⸗ 
milie zurzeit aufhält, iſt die ganze Zeit über 
ſcharf bewacht geweſen. Ferner iſt Chequers, 
wo der Premierminiſter das Weekend verbringt, 
ebenfalls unter polizeiliche Bewachung geſtellt 
worden. 

Dagegen find zwei weitere Anſchläge zu ver⸗ 
zeichnen, die wiederum den Iren zugeſchrieben 
werden. In Liverpool iſt ein allerdings miß⸗ 
glückter Verſuch gemacht worden, die Gefängnis- 
mauer in die Luft zu ſprengen. Im Walton 
Gefängnis explodierte gegen Mitternacht eine 
Bombe an der Gefängnismauer und riß einige 
Ziegel aus der Mauer. Liverpool hat belannt⸗ 
lich auch eine zahlreiche iriſche Kolonie. Die 
Polizei veranlaßte daher ſofort nach Mitternacht 
noch eine Reihe von Verhaftungen im iriſchen 
Wohnviertel. Die Exploſion der Bombe wurde 
in einem Umkreis von 20 Kilometer gehört und 
erregte das größte Aufſehen, obwohl der durch 
die Exploſion angerichtete Schaden geringfügig 
iſt. 

Der zweite Anſchlag ereignete ſich in London, 
wo im Stadtviertel von Coventry innerhalb 
einer Stunde vier Feuer in Läden ausbrachen, 
die jedoch alle innerhalb kürzeſter Friſt gelöſcht 
werden konnten. Die Polizei ſtellte feſt, daß in 
allen Fällen das Feuer durch ein Pulver ver⸗ 
urſacht worden iſt, das ſich ſelbſttätig nach kurzer 
Zeit an der Luft entzündete Die Sonntags“ 
blätter berichten ſelbſtverſtändlich in größter 
Aufmachung über die Drohnoten der Iren, die 
man in Belfaſt gefunden hat. 

Die mit fieberhaftem Eifer Tag und Nach 
durchgeführten Unterſuchungen in der Bomben ; 
affäre haben Sonntag zu weiteren Sprengſtoff⸗ 
funden geführt. Außerdem will die Polizei von 
Uliter die Namen von 12 Leuten feſtgeſtellt 
haben, die ſich vor 6 Monaten nach England be⸗ 
geben hatten, wo ſie ſich heute vielleicht als 
Leiter der ganzen Terrororganiſation betätigen. 

Gegen Mitternacht wurde ein Polizeibeamter 
auf dem Nocheſter Flugplatz von zwei unbekann⸗ 
ten Männern niedergeſchlagen. Männer hatten 
ſich an den Flugzeugſchuppen zu ſchaffen ge 
macht, waren aber dabei von dem Polizei 
beamten überraſcht worden. Ob der Zwiſchen⸗ 
fall mit den Bombenattentaten in Zuſammen⸗ 
hang ſteht, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 

— 


Wird Starzyniki 
wieder Stadfprälident? 


auf Unterstützung durch Sozialiste» 
und Juden! 

Warſchau, 6. Februar. (Eigener Bericht.) 
Am 20. Februar fol der neue Warſchauer 
Stadtrat zum erſtenmal zuſammentreten. 
Es ift ſicher, daß das OZN die Kandidatur 
Starzynſtis zum Stadtpräſidenten auf⸗ 
ſrellen wird. Die OZ3N⸗Gruppe ift der Mei- 
nung, daß dieſe Kandidatur ohne vorheriges 
Einvernehmen mit anderen Gruppen durch die 
Unterſtützung einiger Sozialiſten 
und Juden durchgehen wird. Unklar iſt die 
Frage der Wahl des Vizepräſtdenten der Haupis 
ſtadt. Ueber die zukünftigen normalen Funk⸗ 
tionen des Stadtrates herrſcht Peſſimismus. 
In Regierungskreiſen wird davon geſprochen, 
daß der Stadtrat nach einigen Sitzungen auf⸗ 
gelöſt werden würde. z 


In Lodz hat die Wojewodſchaft endlich die 
Ergebniſſe der Wahlen beſtätigt. Die erſte 
Sitzung des Stadtrates findet am 8. Februar 
ſtatt. 


OZN hofit 


Zwei neue Bistümer 

der römisch-katholischen Kirche in Polen 

Warſchau, 6. Februar. (Eigener Bericht.) 
In Grodno und Stanislau follen neue 
Bistümer römiſch⸗katholiſchen Glaubens ges 
ſchaffen werden. Gegen die Schaffung eines 
rü miſch⸗katholiſchen Bistums in Stanislau 
werden von ukrainiſcher Seite Bedenken gel⸗ 
tend gemacht. Nähere Einzelheiten darüber 
liegen noch nicht vor. 


Jüdiſche Forderungen 
an England 
Bestimmtes Auswanuderungsgebiet in Palästina 
ür die Juden aus Polen 

Warſchau, 6. Februar. Die Juden in Polen 
fordern vom König von England die Wieder. 
zulaſſung der Einwanderung nach Pa 
läſtina. Sie fordern dabei ein boitimmies 
Auswanderungsgebiet und haben geſtern dem 
britiſchen Botſchafter in Warſchau eine entſpre⸗ 
chende Botſchaft zur Weiterleitung an den 
König überreicht. 
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Am Sonnabend beriet der Budgetausſchuß des 
eims über den Haushalt des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums. Hierzu erſtattete Abg. Oſtafin 
ein längeres Referat, wobei er die Theſe auf⸗ 
ſtellte, daß eine Beſſerung der Lage auf dem 
orje von der Aufklärung, der Produktion und 
dem Abſatz abhänge. Wirtſchaften, die von der 
organiſatoriſchen Arbeit erfaßt ſeien, wieſen auf 
allen Gebieten eine Beſſerung auf. Das Er⸗ 
gebnis der Arbeit der Landwirtſchaftskammern 
ei poſitiv, doch feien noch viel Mängel vor⸗ 
anden. 
Am vorteilhafteſten ſei die Aktion der 
Bodenzujammenlegung, die eine günſtige 
Umgeſtaltung der Landwirtſchaftsſtruktur im 
Gefolge habe. Anfänglich habe man ange- 
nommen, daß lediglich die Parzellierung die 
ſchlechte Struktur verbeſſern könne. Bisher 
feien 2 600 000 Hektar parzelliert worden, und 
dennoch werde das Dorfproblem immer 
aktueller. Der reſtliche Landvorrat von 
800 000 Hektar müſſe ſo ſchnell wie möglich 
der Kleinlandwirtſchaft übergeben werden. 
Der Hauptausfuhrartikel Polens, jo jagte der 
Referent weiter, iſt der Roggen. Der Export 
muß aber auf tieriſche Artitel, und zwar in ver⸗ 
arbeitetem Zuſtand umgeſtellt werden. Der 

ert der Ausfuhr an Schweinen und Schweine⸗ 
fleiſcherzeugniſſen hat im Jahre 1936/37 142 Mil- 
onen Zloty betragen. Die Schweinezucht muß 


in Polen eine geſicherte Zukunft und Rentabili⸗ 


üt beſitzen. 

Die Milchverarbeitung ift eng mit der Land⸗ 
wirtſchaft verbunden. 16 Prozent der Einkünfte 

es Kleinlandwirts entſtammen dem Butter⸗ 
derkauf. In den letzten Jahren hat das Molte- 
reiweſen in Polen große Fortſchritte gemacht, 
obgleich die Milchverarbeitung noch auf einer nied⸗ 
en Stufe ſteht. Bei rationeller Zucht könnten 
eine Milliarde Zloty jährlich herausgezogen 
werden. 
„Die Eierwirtſchaft beſitzt in Polen eine große 
Jatunft. doch iſt ſie noch mehr vernachläſſigt, als 

e Butterwirtſchaft. Im Welthandel ſteht 
Polen hinter Dänemark und Holland an dritter 
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Die Landwirtſchaft und deren Verſchuldung 


Ausſprache vor dem Haushaltsausſchuß des Sejms — Die Landwirt echaft muß über 50 Jahre 


Rückſland nachholen 


Stelle. Aus der Eiereinfuhr erhält Polen jähr⸗ 
lich für 40 Millionen Zloty Deviſen. 

Alle ſtaatlichen Inveſtitionen müſſen gleich⸗ 
zeitig in der Induſtrie und in der Landwirt⸗ 
ſchaft zur Anwendung gelangen. Die Induſtrie 
will es niht verſtehen, daß das Ausmaß des 
Verbrauchs ihrer Artikel abhängig iſt von dem 
Verhältnis der Preiſe für Induſtrieartikel zu 
denen für Landwirtſchaftsartikel. Die Qand- 
wirte ſind bereit, einen Teil der erforderlichen 
Opfer für die Induſtrialiſierung zu tragen, doch 
wird dieje Bereitwilligkeit erft begründet fein, 
wenn auch die Induſtrie zu ähnlichen Opfern 
herangezogen wird. 

Die vom Staatsſchatz gedeckten Ausgaben des 
Landwirtſchaftsminiſteriums ſind viel kleiner 
als im vergangenen Jahr. Der Voranſchlag 
wurde um 5692200 Zloty herabgeſetzt. 

Der Referent ging dann auf die Forſtwirt⸗ 
ſchaft über und erklärte, daß für 1939/40 eine 
Summe von 61 Millionen Zloty als Einnahme 
aus den Staatswäldern vorgeſehen ſei. Das 
ſeien um 15,3 Millionen Zloty mehr als im 
Jahre 1937/8. Die Holzwirtſchaft ſtehe aber auf 
einer ſehr niedrigen Stufe und es ſei die höchſte 
Zeit, eine planmäßige Entwicklung der Holz⸗ 
induſtrie in Angriff zu nehmen. Er ſchlage vor. 
die Regierung zur Aufnahme einer langfriſtigen 
Anleihe bis zu 40 Millionen Zloty zu bevoll⸗ 
mächtigen. 

Anſchließend ergriff Landwirtſchaftsminiſter 
Poniatowſki das Wort, der die Hilfe- 
leiſtungen der Regierung für die Landwirt⸗ 
ſchaft aufzählte und darauf verwies, daß augen⸗ 
blicklich der größte Nachdruck auf die Aufklä⸗ 
rungsarbeit gelegt werde, die den Stand der 
Landwirtſchaft heben ſolle. ; 

Um auf den Stand des Auslandes zu ge- 
langen und auf den Weg großer Landwirtſchaft⸗ 
licher Inveſtitionen kommen zu können. 
müßten über 50 Jahre Rückſtand eingeholt 
werden. Erſt dann werde man von einer 
rationellen Inveſtitionspolitik in der Qand- 
wirtſchaſt ſprechen können. 


Enkſchuldungstheſen des OFN 


In der Ausſprache ergriff als erſter Abg. 
geztowfſti das Wort, der darüber Klage 
führte, daß die bisherige Entſchuldungsgeſetz⸗ 
Bang ihre Aufgabe nicht jo erfüllt habe, wie 
Er in Deutſchland, Ungarn und Südſlawien 
r Fall geweſen fei. Die Landwirtegruppe 
beim Lager der Nationalen Einigung habe The⸗ 
ausgearbeitet, die als Grundlage für ein 
ſetz zur Ordnung der landwirtſchaftlichen 
Schulden dienen jollen. 
1. Die bisherige landwirtſchaftliche Finanz 
geſetzgebung hat die landwirtſchaftliche Verſchul⸗ 


dung nicht in entſprechendem und ausreichendem 
Maße gelöſt. Deshalb muß ſie mit Rückſicht auf 
die Lage der Landwirtſchaft vervollſtändigt wer⸗ 
den, indem während der laufenden Parlaments⸗ 
tagung Geſetze beſchloſſen werden, auf Grund 
deren die notwendige Entſchuldung vorgenom⸗ 
men werden kann. : 

2. Die Vervollſtändigung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Finanzgeſetze muß in der folgenden Rich⸗ 
tung verlaufen: 

. a) Entſprechende Verlängerung einiger Ter⸗ 
mine, die zur Einteichung von Anträgen vor⸗ 


Neue Regierung in Südſlawien 


Stojadinomitſch von Zweikomitich abgelöſt — Keine Aenderung 
des außenpolitiſchen Kurſes 


Belgrad, 6. Februar. Nachdem am Sonn⸗ 
auch der Sozialminiſter Zwetkowitſch ſei⸗ 

nen Rücktritt erklärt hatte, hat die Regierung 
Stojadinowitſch ihren Geſamtrücktritt ein- 
gereicht. Prinzregent Paul beauftragte darauf 
Dragliſchan Zwetlowitſch mit der Neubildung 
Regierung. Dieſem gelang es im Laufe 
Sonntags, das Kabinett zuſammenzuſtellen. 


Die neue Reglerung zählt 18 M: rieder, 
denen 10 zum erſten Male Miniſter find. 

bi dem früheren Kabinett Stojadinowitſch 
lden die 6 ausgeſchiedenen Miniſter, welche 
n Rüdtriti der Regierung Dr. Stejadinowitſch 
Aturſachten. den Kern der neuen Regierung. 
dend der Kriegsminister ift übernommen mor- 
e Der völtiſchen Zugehörigkeit nach ſind in 
m neuen Kabinett 12 Serben, 2 Kroaten, 
Mei bosniſche Mohammedaner und 2 Slowenen. 


Miniſterpräſident und Innenminiſter Dragi- 
Wan Zwetkowitſch hat bereits den Eid vor dem 
î tinzregenten Paul abgelegt und wird Montag 

die Vereidigung der übrigen Miniſter vor⸗ 
nehmen. 


aaie neue Regierung fegt ſich im weſentlichen 
Gen Mitgliedern der Jugoſlawiſch⸗Radikalen 
meinſchaft zuſammen. Außenpolitiſch dürfte 
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die Regierung die bisherige Qinie beibehalten, 
die in ihren Grundzügen bekanntlich vom 
Prinzregenten Paul ſelbſt beſtimmt wird. 
Innenpolitiſch hat die Regierung die Aufga de 
erhalten, einen Ausgleich mit den Kroaten vor⸗ 
zubereiten. 

Andererſeits überraſchte es, daß die Provinz⸗ 
ausgabe der Belgrader „Vreme“, die bekannt⸗ 
lich dem früheren Miniſterpräſidenten Dr. Sto⸗ 


geſehen ſind (z. B. auf Herabſetzung des Reſt⸗ 
kaufgeldes, der Familienanteile, des Vergleichs⸗ 
verfahrens uſw.), 

b) Aufhebung der Vorſchrift, wonach die Ein⸗ 
forderung der ganzen Summe im Falle der 
Nichteintreibung von zwei Kapitals raten einer 
zerlegten Summe vorgeſehen iſt. 

c) Verkängerung des Rechts auf Abzahlung 
der Schulden mit Wertpapieren ſowie der ver⸗ 
günſtigten Barzahlung für Wirtſchaften der 
Gruppe A auf den ganzen Zerlegungszeittaum 
der Schulden. 

d) Verlängerung der Zeiträume, die zur Ab⸗ 
zahlung der in Ordnung gebrachten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verſchuldung vorgeſehen ſind, da⸗ 
mit die Höhe der Raten an die Zahlungsmög⸗ 
lichkeit der Landwirte angeglichen werden kann. 

e) Konverſion der kurzfriſtigen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schulden in langftiſtige Kredite. 
und zwar in den Grenzen, die in den Statuten 
der Geſellſchaften des langfriſtigen landwirt⸗ 
schaftlichen Kredits feſtgelegt find. Dieſe Kon- 
verſion muß inſonderheit die von der Akzept⸗ 
bank in Ordnung gebrachten Schulden umfaſſen. 

) Herabſetzung des Zinsſatzes für in Ord- 
nung gebrachte landwirtſchaftliche Verſchuldung 
derart, daß der Zinsſatz bei organiſiertem Kre⸗ 
dit 4% und bei nicht organiſiertem Kreoit 
3% jährlich nicht überſteigt. . 

g) Generelle und ausgiebige Herabſetzung der 
Verſchuldung aus ſogen. Sonderkrediten, d. h. 
aus der Melioration, dem Kauf von Kunſt⸗ 
dönger, landwirtſchaftlichen Maſchinen, Trat: 
toren ſowie aus Zuchtkrediten. 

h) Anwendung einer weitgehenden Schulden⸗ 
herabſetzung dann, wenn die Schulden in einem 
feſtgeſetzten verhältnismäßig kurzen Zeitraum 
abgezahlt werden. Dabei ſoll das Suſtem als 
Muſter dienen, mit deſſen Hilfe die Rückſtände 
an Steuern und Verſicherungsbeiträgen liqui⸗ 
diert wurden. 

i) Individuelle Herabjegung der Verſchuldung 
in Form eines Schiedsgerichts⸗ und Vergleichs⸗ 
verfahrens, wobei dieſes Verfahren bei Wirt⸗ 


ſchaften der Gruppe A einfach, ſchnell und billig 


ſein muß. Als Ergebnis des Vergleichsver⸗ 
fahrens darf die Verſchuldung bei Wirtſchaften 
der Gruppe A 75% des Schätzungswertes nicht 
überſteigen. 

j) Vereinfachtes Liquidationsverfahren bei 
Wirtſchaften der Gruppen A und C, die über 
100% verſchuldet find und wirtſchaftlich paliv 
find. Die Liquidation muß mit den Vorſchriften 


des Geſetzes über die Ausführung der Land⸗ 


wirtſchaftsreform übereinſtimmen. 

3. Der langfriſtige Landwirtſchaftsktedit. det 
aus der Konverſion kurzfriſtiger landwirtſchaft⸗ 
licher Schulden entſtanden ift, wird dem bis- 
herigen in der geltenden landwirtſchaftlichen Fi⸗ 
nanzgeſetzgebung vorgeſehenen Schutz unter⸗ 
liegen. 


jadinowitſch gehört, beſchlagnahmt wurde, well 
fie Treuekündgebungen aus den Kreiſen der 
Jugoflawiſch⸗Radikalen Gemeinſchaft und ihrer 
Gliederungen für Dr. Stojadinowitſch veröf⸗ 
fentlichte. 

In politiſchen Kreiſen mißt man vor allem 
der Beſetzung des Außenminiſteriums durch den 
Geſandten in Berlin beſondere Bedeutung dei. 
Man ſieht darin eine Widerlegung aller Ges 
rüchte, die von einer Kursän erung ſprachen. 
Andererſeits wird es innenvpolitiſch die ent- 
scheidende Frage der nächſten Tore fein, ob die 
Einheit der Jugoſlawiſch⸗ Radikalen Gemein⸗ 
ſchaft,d etren Präſident bekanntlich Pr. Stoja: 
dinowitſch iſt, aufrecht erhalten werden kann, 
oder ob ſie ſich ſpaltet. 


Für Frieden, gegen Einmiſchung! 


Ameritaniſche Kongreßantwotten auf eine Zeitungsanfrage 


New Vork, 6. Februar. Washingtoner Mel- 
dungen bejtätigen, daß Rooſevelts Außenpolitik 
den Kongreß in dieſer Woche eingehend beſchäf⸗ 
tigen wird. Der demokratiſche Mehrheitsführer,, 
Senator Barkley, gibt laut „Herald Tri⸗ 
bune“ die Einberufung eines inoffiziellen Aus⸗ 
ſchuſſes ſeiner Senatsberater bekannt. Es fol 
ein Kurs erwogen werden, um zu verhüten, daß 
die Kontroverje über die Außenpolitit das Wehr- 
programm gefährdet. 


Das zum Hearſtkonzern gehörende „Journal 
American“ bringt republikaniſche und demo⸗ 
fratiiher Stimmen von Kongreßmitgliedern 
zu einer von den Hearſtblättern veranſtalteten 
Unfrage über die Außenpolitik. Das Blatt be- 
richtet aus Waſhington, daß ein großer Teil der 


Kongreßmitglieder den Fragebogen beantworten 


habe. Keine einzige Antwort ſtimme einen 
Angriſſston an. Die Antworten gingen viel- 
mehr dahin, daß der Kongreß für den Frieden 
ſei. Sie baſieren auf angemeſſenen Rüſtungen 
lediglich zu Verteidigungszwecken und ferner 
gegen jede Einmiſchung in Angelegenheiten 


fremder Nationen, die das amerikaniſche Volk 
in einen Krieg verwickeln könnten, 

Der republikaniſche Abgeordnete Gifford- 
Maſſachuſe ts, erklärte, das Volk der Vereinigten 
Staaten dürſe nicht in einen Krieg hineingeſührt 
werden zwecks Erhaltung des Marzismus in 
Frankreich, des Kommunismus in Rußland und 
des Imperialismus in England. 

Der demotratijhe Abgeordnete Robinſon⸗ 
Utah wiederum ſtellte feſt, daß ſich Amerika um 
ſeine eigenen Angelegenheiten kümmern folle. 
Im eigenen Lande gebe es ſehr viel zu tun. 

Schließlich ſei noch die Antwort des demokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten Havenner - Kalifornien 
wiedergegeben, die dahin geht, daß das ameri- 
kaniſche Volk in der Frage einer Kriegserklä⸗ 
rung allein entſcheiden müſſe. Er, Havenner, 
werde dementſprechend ſtimmen. 


Rooſevelt dementiert 


Sein Dementi von einem Ohrenzeugen 
wideriegt 
Berlin, 6. Febrnar. Nachdem feit drei Tagen 
weite Kreiſe des amerikaniſchen Volles den 


Seite 3 


Lungenheilkräuter 


allgemein bekannt als Puhlmann-Tee, husten- 
stillend. Erhältlich in Apotheken u Drogerien Packung Hi 65. 


Präſidenten Roojevelt wegen jeiner Beteiligung 
an dem entdeckten geheimen Waffenhandel mit 
Frankreich ſchärſſter Kritik unterzogen hatten. 
lah Rooſepvelt ſich jetzt genötigt, die amerikani⸗ 
ſchen Preſſeveröſſentlichungen über ſeine vor 
dem Militärausſchuß des Senats gebrauchten 
Ausdrücke zu dementieren. Er verlangte dabei 
zu willen, wer es geweſen jei, der feine Ausfüh / 
rung falſch wiedergegeben habe. 


Der republikaniſche Senator Bridges, der am 
letzten Dienstag als Mitglied des Militäraus⸗ 
ſchuſſes des Senats der Geheimkonferenz mit 
Nooſevelt beiwohnte, äußerte fih zu Nooſevelts 
„Dementi“ wie folgt: 


Er hat uns etwas ganz anderes erzählt, als 
jetzt der Preſſe! Bridges forderte, Präſident 
Rooſevelt jolle die Senatoren von ihrem 
Schweigeeid entbinden! 


In Zuſammenhang mit dieſer Angelegenhen 
erklärt die „New Vork Tiems”, daß eine große 
Gruppe von Mitgliedern des Bundeskongreſſes 
die Abſicht habe, den Fall Rooſevelt vor das 
Plenum zu bringen. Wie „Herald Tribune“ 
meldet, ſind zahlreiche Kreiſe des Senates nicht 
nur über die Aeußerung des Präſidenten, daß 
einige von ihnen Lügner und Verbreiter von 
Falſchnachrichten ſeien, aufs höchſte empört, ſon⸗ 
dern fie beſtreiten auch, daß das Dementi RNooſe⸗ 
velts bzw. ſeine neuerlichen Erklärungen mit 
ſeiner Darlegung vor dem Militärausſchuß 
übereinftimmen. 


Mehr USU-Flugzeuge 
für England 


London, 6. Februar. Wie aus Los Angeles 
gemeldet wird, hält ſich dort im Zuſammenhang 
mit den engliſchen Flugzeugbeſtellungen ein 
Vertreter der britiſchen Luftwaffe auf. Seitens 
der Firma Northamerican Aviation Company, 
die als hauptſächlichſter Lieferant in Frage 
kommt, wurden Auskünfte mit dem Bemerken 
abgelehnt, daß jede Verlautbarung hierzu von 
London freigegeben werden müſſe. Das britiſche 
Luftfahrtminiſterium ſah ſich veranlaßt, eine 
amtliche Erklärung herauszugeben. In dieſer 
Erklärung heißt es, daß es angeſichts der vere. 
beſſerten Lieferungsbedingungen möglich ge- 
weſen ſei, die urſprünglichen Beſtellungen in 
Amerika zu erhöhen. Der Auftrag auf Lockheed⸗ 
Aufklärungsflugzeuge iſt auf 250 erhöht wor⸗ 
den, der für Harvard⸗Trainingsmaſchinen von 
200 auf 400. 


Das erſte der von der britiſchen Regierung in 
den Vereinigten Staaten beſtellten 200 Bom- 
benflugzeuge ift mit dem Dampfer „Andania“ 
nach England abgegangen. Die zweite Ma⸗ 
ſchine wurde am Sonnabend an Bord ber 
„Aquitania“ gebracht. Die anderen Bomben⸗ 
flugzeuge jollen ſchnellſtens gelleſert werden. 


USA ⸗Kredit für Polen 


6 Millionen Dollar für Baumwolle und Karz- 
waren 


Warſchau, 6. Februar. (Eigener Bericht.) 
Die Er: und Import⸗Bank in den Vereinigten 
Staaten hat Polen einen Kredit in Höhe von 
6 Millionen Dollar erteilt, der für den Kauf 
von Baumwolle und Kurzwaren beſtimmt iſt. 
Für den Kredit hat die Landeswirtſchaftsbanf 
in Warſchau eine Garantie gegeben. 


Zeitfchriften 


Hentfhe Monatsheſte in Polen. Jantar- 
Heft 1939. Hltotiſche Seſellſchaft 
für Poſen (Poznan, Aleja Mariy Pilſud⸗ 
ſtiego 16). Einzelheft 1.50, Vierteljahtesbezug 
9.75 zl. 


Das neue Heft bringt zunächſt einen aufrüt- 
telnden Auſſatz des Hauptherausgebers Viktor 
Kauder über Nationalitätenfragen Oſt⸗ 
europas. Werner Schulz ſtellt kurz als Aus- 
zug aus feinen großen Vetöſſentlichungen die 
deuiſche Oſtſtedliung im weſtlichen Netzegau, 
Walter Schinnet die Befledlung des deutſchen 
Südoftens, Herb. range das Deutſchtum der 
Karpathenukraine, Gerhard Sappok das gos 
tiſche Warſchau auf Grund der neuen Frei 
legungen dat. Ernſt Robert Raths ſteuert 
ein Stück aus feinem in Handſchrift vorliegen⸗ 
den Roman aus der deutſchen Weichſelniederung 
in Mittelpolen: Einer für alle und alle für 
einen, Nina Woſtal ihre ſchleſiſche Hymne 
bei. Herm. Naſſe bringt uns unter Bei- 
gabe von 8 Tafeln das Schaffen der aus Kon⸗ 
greßpolen ſtammenden Künſtlerin Cäcilie Heiſe 
nahe. Kurt Tü d hält anläßlich der Veröffent⸗ 
lichungen von Prof. Jeſionowſki eine deutſch⸗ 
polniſche kulturpolitiſche Zwieſprache, ferner 
Siegm. Schulze mit Th. Bierſchenk über 
die volklichen Zahlenverhältniffe in der eng. 
augsb. Kirche Polens. Beſprechungen, darunter 
eine Jahrweiſerſchan 1939 für Polen von 
3 beſchließen das ſchöne 
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Ein Lette 
ſchlug die Norweger 


Europameiſterſchaft der Eis ⸗Schnelläuſer 


Bei einer Beteiligung von 26 Läufern aus 
acht Nationen begann am Sonnabend nachmittag 
im Armee⸗Stadion zu Riga die Europameiſter⸗ 
ſchaft im Eis⸗Schnellaufen mit dem Lauf über 
500 Meter. Die Witterungsverhältniſſe waren 
denkbar ſchlecht: bei Temperaturen um 0 Grad 
ging anhaltender Schneefall nieder, ſo daß 
durchweg nur mäßige Zeiten erzielt werden 
konnten. Trotz des ſchlechten Wetters hatten 
ſich 8000 Zuſchauer eingefunden, unter denen 
man auch den lettiſchen Staatspräſidenten Dr. 
Ulmanis bemerkte. Sehr bedauert wurde das 
Nichterſcheinen der norwegiſchen Klaſſeläufer 
Ballangrud, Engneſtangen, Staksrud und Krogh, 
die von der Schweiz direkt in die Heimat zurück⸗ 
gefahren ſind, da ſie ſich unter dem Klima⸗ 
wechſel ſchlapp und müde fühlten. Wazulek⸗ 
Deutſchland gewann gegen den Polen Kalbar⸗ 
cyt, der den 11. Platz belegte, nur knapp und 
wurde Zehnter, während Max Stiepl von dem 
Norweger Mathiſen überlegen abgefertigt wurde 
und den 15. Platz beſetzte. Den Sieg trug Wa⸗ 
ſenius⸗ Finnland vor Berſinſch-Lettland da- 
von. Am Nachmittag waren die Eisverhältniſſe 
in Riga noch ſchlechter als am Vormittag, jo daß 
an die Läufer noch größere Anforderungen ge⸗ 
ſtellt wurden. Im 3000⸗Meter⸗Lauf war der 
Lette A. Berſinſch der weitaus beſte Mann, 
der unter dem Jubel ſeiner Zuſchauer den Deut⸗ 

ſchen Stiepl um eine halbe Bahnrunde ſchlug 
und ſich nach zwei Wetibewerben die Geſamt⸗ 
führung ſicherte. Berſinſch war über 3000 Meter 
um rund 9 Sekunden ſchneller als der Zweite, 
Mathiſen⸗ Norwegen. Mathiſen und der Finne 
Waſenius liegen punktgleich an zweiter Stelle. 

Als am Sonntag die Europameiſterſchaft im 
Eis⸗Schnellauf in Riga mit dem 1500⸗Meter⸗Lauf 
fortgeſetzt werden ſollte, ließen die Eisverhält⸗ 
niſſe noch erheblich mehr zu wünſchen übrig als 
am Vortage. Dennoch wurde der Lauf durch⸗ 
geführt und von dem Norweger Mathiſen in 
8:06,9 gewonnen, eine Zeit, die hinter dem Welt- 
rekord um mehr als 50 Sekunden zurückbleibt. 
Der Lette Berſinſch behielt indes ſeine Führung 
in der Geſamtwertung, da er mit 3:08,1 nur 
wenig ſchlechter als Mathiſen war. Wegen des 
ſtarken Tauwetters wurde der letzte Lauf der 
Meiſterſchaft erſt am Spätnachmittag ausgetra⸗ 
gen. Der Lette Berſinſch, großer Favorit 
der Konkurrenz, ſchlug in ſeinem Zweierlauf 
den Titelverteidiger Mathiſen⸗ Norwegen in 
9:23,9 ganz überlegen und wurde damit ein⸗ 
deutiger Geſamtſieger. Von den beiden Deut⸗ 
ſchen landete Stiepl auf dem 5. Platz. Geſamt: 
1. Berſinſch 216,973 P., 2. Mathiſen 220,717 P., 
3. Johanſen 221,387, 4. Waſenius (Finnland) 
222,677, 5. Janſſon (Schweden) 226,720, 6. Ek⸗ 
man 226,830 P. Der Pole Kalbarczyk belegte 
den 9. Platz vor Stiepl⸗Deutſchland. 


Beim Fecht⸗Turnier in Innsbruck 
ſiegte der Italiener Marzi im Florett, der Ita⸗ 
liener Mangiarotti auf Degen und Hans Eſſer⸗ 
Deutſchland auf Säbel. 
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Paares den gebührenden Anklang. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Februar 1939 
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SPORT VOM TAGE 


Preis des Führers fiel an deulſchland 


Italien ſicherte ſich vor Polen den zweiten Platz 


Der Kampf um den Ehrenpreis des Führers 
im Preis der Nationen, mit dem das Inter⸗ 
nationale Reit- und Fahrturnier in der Ber- 
liner Deutſchlandhalle am Sonnabend nach⸗ 
mittag ſeinen glanzvollen ſportlichen Höhepunkt 
erreichte, endete mit dem viel bejubelten Siege 
der Reiter Deutſchlands vor den Vertretern 
von Italien, Polen, Frankreich, Belgien und 
Schweden. Ein beſonderes Gepräge erhielt der 
Tag durch die Anweſenheit von Miniſterpräſi⸗ 
dent Generalfeldmarſchall Hermann Göring, 
dem bei ſeinem Erſcheinen in der Ehrenloge 
langanhaltende Ovationen bereitet wurden. 

In feierlicher Weiſe wurden die ſechs teil⸗ 
nehmenden Mannſchaften vor dem großen rei⸗ 
terlichen Kampf einzeln vorgeſtellt. Die Na⸗ 
tional⸗Hymnen erklangen, und die Fahnen der 
jeweiligen Nation wurden gehißt. Zunächſt 
Belgien, dann Frankreich, Italien, Polen, 
Schweden und Deutſchland, in dieſer Reihen⸗ 
folge erſchienen die Mannſchaften einzeln in 
der weiten Arena. 


Anſchließend eröffnete Major Momm mit 
dem famoſen Hannoveraner Alchimiſt den 
Reigen der Ritte über den mit zwölf Hinder⸗ 
niſſen ſchwerſten Kalibers geſpickten Kurs, wo⸗ 
bei 16 Sprünge zu bewerten waren. Es 
mußten 400 Meter in der Minute geritten wer⸗ 
den; das bedingte ein ſehr flottes Tempo, ſo 
daß ſich im erſten Umlauf die Mehrzahl der 
Teilnehmer Zeitfehler zuzog. Auch Alchimiſt, 
den Major Momm hervorragend ritt, mußte 
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wegen Ueberſchreitens der Zeit einen halben 
Fehlerpunkt hinnehmen. Dieſe Leiſtung von 
Alchimiſt erreichte im erſten Umlauf nur noch 
der Italiener Major Filipponi auf dem be⸗ 
rühmten Schimmel Naſello Italico. Von den 
drei übrigen deutſchen Pferden riß Tora unter 
Rittmeiſter Karl Haſſe, die zum 25. Male einen 
Nationen-Preis gewinnen half, am Graben, 
der mit ſeinem vorgeſtellten Hindernis und 
ſeiner Breite von vier Meter für viele Pferde 
zur Fehlerquelle wurde. Auch Baron unter 
Rittmeiſter Brinckmann ſcheiterte hier, nachdem 
er vorher ſchon am Doppelrick geriſſen hatte. 
Der vierte deutſche Bewerber, Artur unter 
Oberleutnant Huck, fiel mit 16 Fehlern für die 
Bewertung aus. Nach Beendigung des erſten 
Umlaufs führte Deutſchland mit 14 Fehler⸗ 
punkten vor Italien mit 15%, Polen mit 17, 
Frankreich mit 20, Belgien mit 28 und Schwe⸗ 
den mit 76 Fehlerpunkten. Der Ausgang des 
Wettbewerbs war ſomit noch völlig offen. 


Den zweiten Durchgang eröffnete wiederum 
Major Momm mit Alchimiſt. Wieder ſprang 
der Hannoveraner alles ohne Fehler, und da er 
auch die vorgeſchriebene Zeit innegehalten 
hatte, hatte er 0 Fehler. Ungeheurer Beifall 
durchraſte die Halle. Wenig ſpäter folgte Ba⸗ 
ron unter Rittmeiſter Brindmann dem Bei- 
ſpiel von Alchimiſt, und auch Zbieg unter Ritt⸗ 
meiſter Komorowſti und Naſello Italico unter 
Major Filipponi blieben ohne jeglichen Feh⸗ 
ler. Allerdings muß geſagt werden, daß im 


Einſlimmig auf den erſten Platz geſetzl 


Beifallsſtürme in Zakopane 


5 Der polniſche Winterkurort Zakopane, in 


dem am 11. Februar die Ski⸗Weltmeiſterſchaften 
ihren Anfang nehmen, war am Sonnabend der 
Schauplatz der Europameiſterſchaft im 
Paarlauf. Deutſchland war hierbei mit 
vier Paaren vertreten, und es konnte keinem 
Zweiſel unterliegen, daß es in dieſem Wett⸗ 
bewerb die beſten Paare ſtellen würde. Maxie 
Herber und Ernſt Baier konnten ihren 
bisherigen großen Erfolgen einen weiteren an⸗ 
fügen. Sie liefen unerhört ſicher, elegant, 
ſchwungvoll und harmoniſch, daß die in großer 
Zahl erſchienenen Zuſchauer immer wieder in 
lauten Beifall ausbrachen. Auch bei den Preis⸗ 
richtern fand die Meiſterleiſtung des deutſchen 
Maxie 
Herber und Ernſt Baier wurden einſtimmig 
auf den erſten Platz geſetzt. Ebenſo einheitlich 
wer die Bewertung der Geſchwiſter Pauſin. 
Auch ſie liefen ſehr harmoniſch und zeigten ein 
graziöſes Programm, das aber bei weitem nicht 
ſo ſchwierig war wie das der Weltmeiſter. Alle 
Richter gaben dem Wiener Paar die zweitbeſte 
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Dramaliſcher Kampf zwiſchen deutichland und Italien 


Zwiſchenrunde der Eishodey-Weltmeifterichajten erreicht 


Die Kämpfe um die Eishockey⸗Weltmeiſter⸗ 


ſchaft wurden am Sonnabend mit dem Kampfe 
Tſchecho⸗Slowakei—Lettland in Zürich fort- 
geſetzt. Die Prager ſetzten ihre Reſerven ein, den 
dritten Sturm und auch die Erſatzverteidigung, 
und dieſe Mannſchaft genügte, um mit 9:0 
gegen die klar unterlegenen Letten, die am 
Freitag gegen die Schweiz 0: 12 verloren hatten, 
zu gewinnen. In Baſel traten zunächſt Polen 
und Holland zum Kampf an. Die Holländer 
hatten ſich anſcheinend am Vortage gegen Ka⸗ 
nada, das die ſich tapfer wehrenden Holländer 
8:0 ſchlug, vollkommen verausgabt. Sie leiſteten 
keinen nennenswerten Widerſtand und über⸗ 
ließen den gut in Form befindlichen Polen einen 
hohen Sieg von 9:0. Anſchließend ſpielten 
Italien und Finnland. Das Spiel brachte 
den erwarteten Erfolg Italiens mit 5:2 (1:0, 
1:0, 3:2). Vergeblich verſuchten die Finnen, 
die techniſchen Mängel durch Kampfgeiſt wett⸗ 
zumachen. Minutenlang belagerten ſie hin und 
wieder das italieniſche Tor, ohne aber viel er⸗ 
reichen zu können. 

Deutſchland trat gegen Amerika mit einer 
ſchwachen Mannſchaft an und verlor 0: 4, Jugo- 
flawien wurde von der Schweiz 0 23 beſiegt, 
und England hatte viel Mühe, die Belgier 2:1 
zu bezwingen, nachdem dieſe noch fünf Minuten 
vor Schluß 1:0 geführt hatten. 

Am Sonntag wurden die Gruppenkämpfe 
beendet. Einen mitreißenden Kampf gab es 
zwiſchen Kanada und Polen. Die Polen voll 
brachten in der Abwehr großartige Leiſtungen 
und wurden auch dem kanadiſchen Tor wieder⸗ 
holt gefährlich. Kanada gewann zwar, 


aber das Ergebnis von 4:0 ſtellt vor allem den 
Polen ein gutes Zeugnis aus. Das gleiche 
Ergebnis zeigte das Treffen zwiſchen Amerika 
und Finnland. Der Eifer der Finnen ließ den 
Gegner nur zu vier Treffern kommen. 

Mit 8000 Zuſchauern war das Eisſtadion in 
Baſel am Sonntag nachmittag voll beſetzt, als 
Deutſchland und Italien zum entſcheidenden 
Kampf um den zweiten Platz in ihrer Gruppe 
antraten. Es gab einen dramatiſchen 
Kampf, der 4:4 (0:1, 2:3, 2:0) endete, ob⸗ 
wohl das Spiel dreimal verlängert worden war. 
Das erſte Tor ſchoß Italien, dann übernahmen 
die Deutſchen mit 2:1 die Führung. Aber aus 
dieſer Führung wurde ein Rückſtand von 2:4. 
Die Entſcheidung ſchien trotz der Ueberlegenheit 
Deutſchlands gefallen zu ſein, als Freiſtritzer 
durch zwei fabelhafte Schüſſe den Ausgleich er⸗ 
zielte. Dreimal wurde der Kampf um je zehn 
Minuten verlängert, aber an dem Ergebnis än⸗ 
derte ſich nichts mehr. Die Stürmer waren zu 
abgekämpft, als daß ſie ſich auch nur noch einmal 
hätten energiſch durchſetzen können. 

England konnte nur mit Mühe und Not 
die Ungarn ſchlagen. 1:0 lautete das Er⸗ 
gebnis für die junge engliſche Mannſchaft. 
Ebenſo knapp ſiegte die Schweiz über die 
Tſchecho-Slowakei, während Lettland die 
Jugoſlawen 6:0 ſchlug. 

Die Zwiſchen runde haben Amerika 
Schweiz,. Tſchecho⸗Slowalei, Kanada, Polen. 
England und Ungarn. Dazu kommt als achter 
Teilnehmer Deutſchland oder Italien, je nach⸗ 
dem, ob das Torverhältnis entſcheidet oder 
noch ein Spiel ſtattfinden muß. 


Note. Nicht ſo gut ſchnitten Günther Koch und 
Inge Noad - Berlin ab, die auf den dritten Platz 
kamen. Sie hatten das Pech, einmal durch 
Sturz etwas aus dem Konzept zu kommen. All⸗ 
mählich liefen ſie dann zwar wieder recht gut, 
doch der voraufgegangene Schnitzer war nicht mehr 
auszugleichen. Die Geſchwiſter Kalus -Polen 
belegten den 5. Platz. Insgeſamt waren bei 
herrlichem Winterwetter neun Paare geſtartet. 


Knappe Ergebniſſe 
Vorſchlußrunde um den Reichsbund⸗Pokal 
Schon in der Bor- und Zwiſchenrunde zeitigte 

der Wettbewerb um den Reichsbund⸗Pokal der 
Fußball⸗Gaumannſchaften vom letzten Einſatz 
aller beteiligten Mannſchaften getragene 
Kämpfe. In dieſem, Zeichen ſtand auch die am 
Sonntag ausgetragene Vorſchlußrunde, in der 
ſich die Gaue Bayern und Schleſien die 
Teilnahmeberechtigung am Endſpiel erkämpften, 
das am 5. März zur Durchführung gelangt. Die 
große Ueberraſchung der Vorſchlußrunde ſtellt 
der Sieg Schleſiens in der Stuttgarter Adolf⸗ 
Hitler⸗Kampfbahn über die Mannſchaft Würt⸗ 
tembergs dar, die in den letzten Monaten zahl⸗ 
reiche ſtarke Gegner geſchlagen hatte. Wenige 
Sekunden vor dem Schlußpfiff fiel das Sieges⸗ 
tor der mit einem großartigen Endſpurt auf- 
wartenden ſchleſiſchen Mannſchaft. 2:1 lautete 
das Ergebnis. Ebenfalls mit 2:1, aber erſt 
nach Spielverlängerung, ſiegte Bayern in 
München über Sachſen. Zur Pauſe ſtand das 
Spiel 1:1, die zweite Spielhälfte brachte nicht 
die erwartete Entſcheidung, die dann erſt in der 
Verlängerung zugunſten der bayriſchen Mann⸗ 


ſchaft fiel. 


Weſtfalenhalle ausverkauft 

Richter und Metze in Dortmund ſiegreich 

Zum erſten Male nach vierjähriger Pauſe 
traf ſich die Weltklaſſe der Berufsflieger auf 
der Dortmunder Winter Radrennbahn, und 
"fo nahm es nicht weiter Wunder, daß die 
Weſtfalenhalle am Sonntag abend ausver⸗ 
lauft war. Geſamtſieger des Fliegertreffens 
blieb der deutſche Meiſter Albert Richter 
mit 13% Punkten knapp vor dem ſechsfachen 
Weltmeiſter Scherens-Belgien mit 12% Punk⸗ 
ten, Gerardin⸗Frankreich mit 11 und dem jun- 
gen Italiener Loatti mit ebenfalls 11 Punkten. 
Richter gewann den Viererlauf gegen Sche⸗ 
rens, mit dem er im Zweierlauf den Sieg tei- 
len mußte. In den anderen Zweierläufen 
wurden Richter ſowohl wie Scherens von dem 
talentierten Loatti einwandfrei geſchlagen. Im 
Zeitfahren war Scherens der ſchnellſte. Nicht 
minder intereſſant als die Fliegerrennen ver⸗ 
liefen die Kämpfe der Dauerfahrer um den 
Großen Weſtfalen⸗Preis. Die drei Läufe ſtan⸗ 
den im Zeichen eines erbitterten Zweikampfes 
zwiſchen Erich Metze und Walter Lohmann, 
aus dem Weltmeiſter Metze als Sieger her⸗ 
vorging. 


Deutſchland nicht mehr zu nehmen. 


zweiten Umlauf weniger Fehler gemacht wur⸗ 
den als vorher. Mit dem Ritt von Rittmeifter 
Haſſe auf Tora wurde der Wettbewerb end⸗ 
gültig zugunſten Deutſchlands entſchieden. 
Selbſt als ſich die Stute wieder am Graben 
vier Fehler zugezogen hatte, war der Sieg 
Italien 
behauptete den zweiten Platz ſicher gegen 
Polen. 

Sogleich nach Beendigung des Springens 
empfing Generalfeldmarſchall Hermann Göring 
die ſiegreiche deutſche Mannſchaft und über⸗ 
reichte den Ehrenpreis des Führers, eine koſt⸗ 
bare feuervergoldete ſilberne Schale. Die 
beſten Einzelleiſtungen hatten mit je einem 
halben Fehler Major Momm auf Alchimiſt und 
Major Filipponi auf Naſello Italico vollbracht; 
beiden wurde bei der Siegerehrung die goldene 
Schleife überreicht. In kameradſchaftlicher 
Weiſe verzichtete Major Momm und überließ 
den Sonderpreis von Generaloberſt Keitel dem 
italieniſchen Gaſt. 

Das genauere Ergebnis war folgendes: 
1. Deutſchland 18 Fehler (Major Momm auf 
Alchimiſt % Fehler, Rittmeiſter Haſſe auf Tora 
814 Fehler, Rittmeiſter Brinckmann auf Baron 
9 Fehler), 2. Italien 244 Fehler, 3. Polen 
25% Fehler, 4. Frankreich 40 Fehler vor Bel 
gien und Schweden. 


Im Barrierenſpringen 

den Sieg geteilt 

Der vorletzte Turnierabend in der Deutſch⸗ 
landhalle wurde in der Hauptſache mit dem 
Barrierenſpringen ausgefüllt, das ſtets 
einen ſpannenden Verlauf zu nehmen pflegt und 
auch diesmal ſehr anregend verlief. Das aus 
verkaufte Haus bekam eine große Zahl aus 
gezeichneter Ritte zu ſehen. Kapitän Conforti 
und Kapitän de Lusnel teilten ſich den erſten 
Preis. 


Abſchiedspreis 

Am letzten Nachmittag des Turniers war die 
Deutſchlandhalle wiederum großartig beſucht. 
Sehr ſtark umſtritten waren die beiden Abtei- 
lungen des Abſchiedspreiſes, einem 
Jagdſpringen der Klaſſe M. Um mit der Ab⸗ 
wicklung nicht allzu viel Zeit zu verlieren, wur- 
den, ſowie jeweils zehn Teilnehmer den Kurs 
fehlerlos abſolviert hatten, die nachfolgenden 
Bewerber beim erſten Fehler abgeläutet. In 
Abteilung A ſiegte unter 80 Teilnehmern, von 
denen zehn null Fehler Hatten, Rittm. Brinck⸗ 


mann mit ſeiner Hannoveranerin Irrlicht in 


43,6 Sek. Die Abteilung B holte ſich unter 46 
Teilnehmern, von denen elf ohne Fehler blies 
ben, Frau Hartmann mit ihrem Hanno 
veraner Flick in 41,8 Sekunden gegen Ober⸗ 
leutnant Pohorecki auf Aſtra. : 


— — 


Sport in Kürze 


Die Skimeiſterſchaft des Bezirks Podhale, 
die als Generalprobe zu den Fis⸗Nennen galt, 
gewann Staniſſaw Maruſarz vor Mieczy⸗ 
ſtaw Wnuk. 


Den Boxkampf gegen die Lemberger Lechia 
entſchied die Poſener Warta 13:3 für fiğ, 
wobei zu bemerken ijt, daß Bialkowſti von 
Sztwarkowſti⸗Lemberg überzeugend geſchlagen 
wurde. 

Sprunglaufmeiſter bei den Deutſchen Ski⸗ 
meiſterſchaften in Oberhof wurde Joſef Bradl, 
im 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf ſiegte Herbert 
Leupold, während Guſtl Berauer im kombinier⸗ 
ten Lang⸗ und Sprunglauf dem Vorjahrsſieger 
Günter Meerganz den Titel abnahm. 

Den Hallentennis = Länderlampf zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark um den 
Pokal des Königs von Schweden gewann die 
deutſche Mannſchaft, ohne einen Punkt 
abzugeben. 

Die Ausloſung zu den diesjährigen Davis⸗ 
pokallämpſen ergab, daß Deutſchland in 
der erſten Runde gegen die Schweiz anzu⸗ 
treten hat, während die Polen gegen Holland 
zu kämpfen haben und in der nächſten Runde 
auf Deutſchland ſtoßen. 

Den Titel des Billard⸗Weltmeiſters 
im Fünfkampf, der in Aachen zum Austrag 
kam, ſicherte ſich der deutſche Meiſter Lütge⸗ 
hetman mit 41 Punkten vor Cote⸗Frankreich, 
der 34 Punkte auf ſich vereinigte. 

Der Radſport⸗ Weltverband hielt 
am Sonnabend in Paris eine Tagung ab, auf 
der u. a. ein Antrag angenommen wurde, der 
die Schaffung einer Weltmeiſterſchaft im Fünf 
Kilometer⸗Verfolgungsrennen für Berufsfahrer 
vorſieht. 
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Stadt Poſen 


Montag. den 6. Februar 

Dienstag: Sonnenaufgang 7.27, Sonnen⸗ 
Untergang 16.47; Mondaufgang 20. 16, Mond: 
Untergang 5.57. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Februar + 1,84 
gegen + 2,00 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 7. Februar: 
Tagestemperatur um mehrere Grad über Null; 
mäßige ſüdweſtliche bis ſüdliche Winde. 


Teutjche Bühne Poren 
Die Volkskomödie „Für die Katz“ wird heute 
zum letzten Male gegeben. Stammſitze haben 
teine Gültigkeit. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
ienstag: Sinfoniekonzert. 


Dittmar: „Gioconda“ (Geil. Borit) 
onnerstag: „La Traviata“ (Geil. Vorſt.) 


An 


Apollo: „Meine Eltern 8 die Scheidung“ 
(Poln.) 
Gwiazda: „Gehenna“ (Poln.) 


Metropolis: „Meine Eltern wollen die Schei⸗ 
dung“ (Poln.) 
owe: „Der Verbannte“ (Engl.) 
Sfints: „Liebes⸗Alphabet“ 
Stońce: „Die Lüge der Chriſtine“ (Poln.) 
Wilſona: „Tarzans Nache“ (Engl.) 


Nothilfe im Faſching 
u Die Zeit des Faſchings erreicht allmäh⸗ 
ich ihren Höhepunkt. Auch die deutſchen 
Vereine und Verbände führen ihre Win⸗ 
jetvergnügen und Faſchingsfeſte durch. Es 
die große Zeit der Bälle. Die Jugend 


weiß ſie in vollen Zügen zu genießen und 


> Alter nimmt mit Freuden daran teil, 
en eite gedenkend, die es einſt in frühe⸗ 
ten Jahren begehen durfte. 
Es iſt gut und richtig, daß in dieſer Zeit 
lend nen und vor Oſtern die dunk⸗ 
Tage des Winters aufgehellt werden 
ber den bunten Schimmer des Karnevals. 


wer gearbeitet hat, darf den Anſpruch auf 
bwechſlung und Freude erheben. 
weider ſind in unſeren Reihen ſo viele, 
kei elche gern arbeiten möchten, aber dazu 
. Gelegenheit haben. Auch ſie haben 
P en Anſpruch auf Freude. Deshalb muß 
in der an alle gerichtet werden, die 
ieſen Wochen Gelegenheit haben, Feſte 
Arm tzumachen, auch der Arbeitsloſen und der 
g tmen nicht zu vergeſſen. 
aßt bei jeder Veranſtaltung nicht nur 
Ru $ Sher der Freude, ſondern auch die 
dichte; [fe⸗Büchſe kreiſen! Berz 
an nige bei jedem Feſt auf ein Gläschen und 
Riiie Sigaretten und gebt die Erſpar⸗ 
in die Nothilfe⸗Büchſen! 
ot e gemeinſame Freude, die wir genießen, 
ragen ns 's veranlaſſen, die Not N zu 


. 
—— 


Ki ee Magiſtrat gibt zur Kenntnis, 
don Pi; Pflicht der periodiſchen Unterſuchung 


deſteht Indufigen Zugtieren nicht mehr 


— rgige Sinfoniekonzert wird von Opern⸗ 
rogram Dr. Latoſzewſki dirigiert. Auf dem 
wich, ae ſtehen die „Serenade“ von Karlo- 
agner S Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“ 
Soliſt < und die „Vierte Sinfonie“ von Brahms. 
gr Aben 


G-dur 


von j 


ds ijt Jozef Turczynſti, der das 
rt von Beethoven zu Gehör bringt. 


Der Garten im Februar 


Für Samenbeitellung ift es höchſte Jeit 


Zum Februar⸗Beginn ſei vor allem an die 
Samenbeſtellung erinnert, für die es nun höchſte 
Zeit iſt. Man berechne hierzu die nötigen 
Mengen an der Hand des Beſtell planes und 
prüfe außerdem die Vortäte auf ihre Keim⸗ 
fähigkeit; nur jo wird eine ſparſame Beſchaffung 
ermöglicht. 


Die für den Obſtgarten im Januar in 
Frage kommenden Arbeiten ſind unbedingt zu 
beenden. Verſchiedene ſind bald nicht mehr 
möglich, da der Saft zu ſteigen beginnt. Die 
Stämme und ſtärkeren Aeſte glattrindiger 
Bäume ſind durch Kalkanſtrich oder Ei nbinden 
vor der Februarſonne zu ſchützen, da dieſe an 
klaren Tagen an der Sonnenſeite die Säfte in 
Bewegung bringt, die dann nachts gefrieren, 
was bei öfterer Wiederholung Froſtplatten und 
ähnliche Schäden zur Folge hat. Das Beeren- 
obſt iſt nochmals reichlich zu düngen, es kann 
ſolche Hilfen ſehr gut gebrauchen: mit Neuan⸗ 
pflanzungen iſt bis März zu warten. 


Im Gemüſegarten können auf offenen 
und etwas abgetrockneten Beeten Zwiebeln, 
Möhren, Erbſen geſät werden, bei andauernd 
guter Witterung auch Schwarzwurzeln, Spinat 
und Peterſilie, außerdem auch Puff bohnen ge⸗ 
legt werden, die alle ſpäter eintretende ſchlechte 
Witterung überſtehen. Reihenfaat ijt wegen 
der leichteren Unkrautbekämpſung vorzuziehen. 
Gepflanzt können werden: Schalotten. Perl- 
zwiebeln, Knoblauch, Schnittlauch. Daß die 
Beete bei dieſen Arbeiten nicht betreten werden 
ſollen, dürfte bekannt ſein. Miſtbeete können 
angelegt werden, ſie verſprechen aber nur dann 
zufriedenſtellende Ergebniſſe, wenn außer guter 
und ſachverſtändiger Betreuung genügend 
Wärmſtoffe vorhanden ſind; am beſten Pferde⸗ 
miſt, alles andere ift mehr oder weniger Erſatz. 
Es können darin ausgeſät werden: Karotten, 
Sellerie, e ee eee eee Salat, Kohlrabi, Radieschen, 


Rettich, Blumenkohl, Wirſing, Tomaten, Zwie⸗ 
beln. Bei geringem Bedarf genügen auch kleine 
Käſtchen am Zimmerfenſter, wenn man nicht 
vorzieht, ſpäter Setzlinge zu kaufen. 

Im Blumengarten ſind die Schutzdecken 
zu lockern und zu verdünnen, doch iſt das Ma⸗ 
terial bereit zu halten, falls nochmals Kälte 
eintreten ſollte. Immergrüne, an trockenen 
Plätzen ſtehende Pflanzen, die nur wenig Win⸗ 
terfeuchtigkeit erhalten haben, find reichlich zu 
bewäſſern. Sollten die Roſen im Herbſt nicht 
genügend gedüngt worden ſein, ſo iſt es nach⸗ 
zuholen; ebenſo der Winterſchnitt. Die Hecken 
ſind zu ſchneiden, hierbei ſollen kahle Stellen 
durch Einflechten längerer Zweige ausgefüllt 
werden; oft dürfte jpäteres Einpflanzen ganzer 


Sträucher nicht zu umgehen ſein. Härtere Som⸗ 


merblumen, die das Umpflanzen nicht vertragen, 
wie Ritterſporn, Reſeda, Mohn, Ringelblume 
uſw. find möglichſt bald an Ort und Stelle aus- 
zuſäen. Geplante Aenderungen nehme man vor, 
ſobald es Wetter und Boden erlauben. — Im 
kühlen Zimmer ſteigt nun auch die Wärme. Des⸗ 
halb halte man darauf, daß die Pflanzen ſtets 
möglichſt kühl ſtehen, lüfte und gieße reichlicher. 
Unanſehnlich gewordene Hängepflanzen ſchneide 
man kurz über der Topferde ab. worauf ſie ſich 
neu entwickeln werden. Die blühenden Treib⸗ 
gewächſe jollen ebenfalls kühl ſtehen, ſie können 
aber mit Ausnahme der Maiblumen an das 
ſonnige Fenſter kommen. Alle abgeblühten 
Pflanzen und Stöcke dieſer Art ſind zurückzu⸗ 
ſchneiden, kühl zu ſtellen und mäßig zu gießen: 
die Blumenzwiebeln müſſen in der Erde oder 
auf dem Waſſer bleiben, bis die Blätter ver⸗ 
gilben und vertrocknen. Beim Umpflanzen von 
Stecklingen und Sämlingen benutze man nur 
kleine Töpfe; meiſt werden zu große genommen, 
die dann nur langſam durchwurzelt werden. Das 
allgemeine Umpflanzen hat erft im März zu 
erfolgen. 


Zwei Millionen Zloty dee lll e e Gelbiteafe 


Das Urteil em Steuerhinterziehungsprozeß Whole-Worih 


Am Freitag wurde vor dem Burggericht in 
Kattowitz das Urteil in dem ſchon ſeit län⸗ 
ger als zehn Tagen währenden Prozeß gegen 
das Warenhaus Whole⸗Worth geſprochen. Von 
den Angeklagten war nur Herſz Cymber⸗ 
knopf anweſend. Iſak Zim ber, der fih im 
Ausland befindet und als alleiniger Beſitzer 
der Firma angeſehen wird, wurde zu 1029 000 
Zloty Geldſtrafe verurteilt. Im Falle der 
Nichteintreibung wird die Geldſtrafe in drei 
Monate Haft umgewandelt. 
mentier, ein Geſchäftsführer von Whole⸗ 
Worth, erhielt 484000 Zloty Geldſtrafe oder 
einen Monat Haft, Herſz Cymberknopf, 
der Bruder von Iſak Zimber, 94 000 31. Geld- 
ſtrafe oder einen Monat Haft. Die Angeklag⸗ 
ten Joſef Cymberknopf, Chaſtiel Cym⸗ 
berknopf und Abraham Zimber wurden 
zur Zahlung von je 126 000 Zloty oder zu je 


Laib Poja- r 


einem Monat Haft verurteilt. Außerdem 
haben die Verurteilten die Gerichtskoſten in 
Höhe von rund 170 000 Z1. zu zahlen. Die An- 
geklagten Chaim Kalb und Lea Zimber 
wurden aus Mangel an Beweiſen frei- 
geſprochen. 

In der Urteilsbegründung gibt der Richter 


bekannt, daß das Warenhaus Whole⸗Worth zur 


Zahlung der Geldſtrafen verpflichtet wird. Es 
werden aljo insgeſamt etwa zwei Millionen JL 
in die Staatskaſſe einfließen. Das Gericht 
ſtellte ſich bei dem Urteilsſpruch auf den Stand⸗ 
punkt, daß die verurteilten Angeklagten unter⸗ 
einander davon unterrichtet geweſen ſein muß⸗ 
ten, daß ſie den Staatsſchatz geſchädigt haben. 
Ihre Ausflüchte, daß ſie ſich nur gegenſeitig 
beſtohlen und nicht den Staatsſchatz geſchädigt 
hätten, wurden nicht anerkannt. 
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„Grüne Woche“ hatte Nic enerſolg 


Berlin. Die „Grüne Woche 1939“, die am 
Sonntag abend geſchloſſen wurde, hatte am 
Sonntag mit 85 000. Beſuchern einen Rekord 
aufzuweiſen. Insgeſamt paſſierten während 
der zehntägigen Dauer 421 700 Beſucher die 
Drehkreuze, ein Erfolg, der ſelbſt nach der 
vorjährigen Pauſe alle Erwartungen über⸗ 
trifft. Die letzte „Grüne Woche 1937“ hatte 
demgegenüber 330 000 Beſucher aufzuweiſen. Ve⸗ 
ſonders groß war das Intereſſe für die Aus⸗ 
ſtellungsabteilungen, die die Probleme ber Er⸗ 
nährungsumſtellung, der Produktionsſteigerung, 
der Landflucht und der Verteilung des Volks⸗ 
einkommens zwiſchen Stadt und Land behan⸗ 
delten. 


In den Flammen umgekommen 

London. Im Oſten Londons brannte wäh⸗ 
rend der Nacht ein Wohnhaus völlig nieder, 
wobei eine ganze Familie, die Eltern. 
ein fünf Jahre und ein ſechs Monate altes Kind 
ihr Leben einbüßten. Die Familie lebte im 
zweiten Stock des Hauſes und konnte nicht mehr 
gerettet werden. 


Hochwaſſerkataſrophe in uz% 
20 Menſchen im Ohio ertrunken 

New Vork. Infolge ſchwerer Regen- und 
Schneefälle traten der Ohio Fluß und andere 
Flüſſe aus den Ufern. Weite Gebiete in Ohio, 
Illinois, Indiana, Weſtvirginien, Pennſyl⸗ 
panien, Kentucky, Arkanſas und Tennesſee wut- 
den überflutet. Rund 29 Menſchen find ertrun⸗ 
ten. Chattanooga und andere Orte ſtehen teil- 
| weiſe unter Waller. 


Non Stop: Flug 
Rom Rio de Janeiro 

Nom. Der ttalieniſche Transozeanflieger 
Oberſt Bisceo ijt am Sonnabend zu einem 
Südamerika⸗Flug geſtartet. Das von Bisceo 
geſteuerte Flugzeug hat unlängſt den Weltrekord 
für 2000 Kilometer mit 10 000 Kilogramm Nuş- 
fajt aufgeſtellt. Bei günſtigen Verhältniſſen ft 
ein Ohnehaltflug von Rom nach Rio de 
Janeiro geplant. 


„Condor“ wieder daheim 
Benzinmangel die Urſache der Notlandung 


Berlin. Am Mittwoch traf das Flugzeug 
Focke⸗Wulf Condor DAC ON mit dem 
Hapagdampfer „Kulmerland“ im Hamburger 
Hafen ein. Der Condor mußte bekanntlich nach 
ſeinen Rekordflügen Berlin New York Berlin 
—Totio auf dem Heimflug in der Bucht von 
Manila an der Küſte notlanden. 


Es wurde von amtlicher Seite feſtgeſtellt, daß 
kein techniſcher Fehler oder eine techniſche Stö⸗ 


. zung am Flugzeug oder an den Motoren Anlaß 


zur Notlandung geweſen ſind. Die Sachverſtän⸗ 
digenkommiſſion ſtellte eindeutig feit, daß Ben- 
zinmangel die Notlandung herbeiführte. 


—— nenne 


Das ante Recht 


eines jeden ...ulenden in ein Anſpruch cut 

die vetture einer Heimatzeitung Werlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“ 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


D.S C -Borer 


ſiegten in Wongrowitz 

Am geſtrigen Sonntag kämpfte der „DSC.“ 
in Wongrowitz und gewann gegen „Nielba“ mit 
10:6 Punkten, obwohl ein 11:5 dem Rampf: 
verlauf mehr entſprochen hätte. Die techniſchen 
Ergebniſſe waren folgende: Papiergewicht: 
Tiller ſiegte hoch nach Punkten über Hinc⸗ 
Nielba. Fliegengewicht: Walkowiak gewann 
im ſchönſten Kampf des Abends gegen MWidzinjkis 
Nielba durch Aufgabe. Bantamgewicdht: Georg 
Wacker kämpfte gegen Lubawy⸗Nielba, dem man 
den Sieg zuſprach, obwohl W. mindeſtens ein 
Remis verdient hatte. Federgewicht: Rohde 
gewann nach tapferem Widerſtand ſeines Geg⸗ 
ners Rajjti -Nielba in der zweiten Runde durch 
k. o. Leichtgewicht: Kozik verlor ſchon in der 
erſten Runde entſcheidend gegen Macierzewſti⸗ 
Nielba, ebenſo Georg Stark im Weltergewicht 
gegen Gomulſti⸗Nielba. Mittelgewicht: Pir⸗ 
ſcher ſiegte nach wildbewegtem Kampf gegen 
Piotrowjti - Nielba durch Knockout. Kwiatkowfki 
gewann durch k. o. in der zweiten Runde gegen 
den routinierten Kaniewſti, der jeinen 85. Kampf 
beſtritt. 


— 


Photo⸗Atelier in neuen Räumen 

Das bekannte Photo » Atelier Ulatowſtki 
iſt in dieſen Tagen vom Plac Wolnosci 17 in 
die Al. Marcinkowſtiego 8 verlegt worden. Am 
Sonnabend fand nun in Anweſenheit mehrerer 
geladener Gäſte und Vertreter der Poſener 
Preſſe die feierliche Einweihung der neuen 
Räume des Ateliers ſtatt. Hierbei hielt Prälat 
Wiltans eine kurze Anſprache, in der er dem 
Beſitzer die beſten Erfolge wünſchte. Darauf 
ſprach im Namen der Gäſte der ehemalige Direk⸗ 
lor der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule, Stiller, 
der beſonders auf die einzigartige Arbeit des 
Herrn Ulatowſti einging, der in einer ausge⸗ 
zeichneten Sammlung von Photographien des 
polniſchen Dorfes und polniſcher Gutshöfe im 
Poſener Land eine ſehenswerte kunſthiſtoriſche 
Saminlung zuſammengetragen hat. Das Unter: 
nehmen, das nun ſchon auf eine 25 jährige Tätig: 
teit zurüdbliden kann, iſt Nachfolger des den 
alten Poſenern bekannten Photo⸗Ateliers vor 
Engelmann. 
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Film-Besprechungen 
Apollo und Metropolis: 


„Meine Eltern wollen die Scheidung“ 


Zu den beachtlichen polniſchen Filmen iſt der 
hier gezeigte Krawicz⸗Film zu zählen, weil er 
ein aus dem Leben gegriffenes Thema durch 
umſichtige Regie auf eine im allgemeinen recht 
wirkſame Art zu geſtalten weiß. Eine er 
wachſene Schülerin kämpft mutig darum, daß die 
durch Abwege zerriſſene Ehe ihrer Eltern, die 
ſich ſcheiden laſſen wollen, wieder zuſammenge⸗ 
fügt wird. Das gelingt ihr auch ſchließlich, 
nachdem Vater und Mutter ihre Schuld einge⸗ 
ſehen haben. Im Mittelpunkt der intereſſant 
aufgebauten Handlung ſteht das aufrichtig 
empfundene Spiel der Jadzia Andrzejewſta. Die 
Nollen der Eltern finden durch Gorczynſta und 
Junoſza⸗Stepowſti eine eindrucksvolle Darſtel⸗ 
lung, was auch von den Gegenſpielern Brodnie⸗ 
wicz und Benita geſagt werden kann. Doch be⸗ 
ſonders zu erwähnen iſt Loda Niemirzanta, die 
als ſchlaue Stenotypiſtin eine außerordentlich 
gelungene Figur bildet. 


Stonce: „Die Lüge der Chriſtine“ 

Der Inhalt bringt die tragiſche Geſchichte einer 
armen Stenotypiſtin, die ſich mit einem jungen 
Induſtriellen verlobt, aber durch eine ungrück⸗ 
liche Verkettung von Umſtänden um das erhoffte 
Glück gebracht wird und aus dem Leben ſcheidet. 
Dieſer polniſche Film zeigt Fortſchritte, die 
nicht zuletzt zwei Neuentdeckungen zuzuſchreiben 
ſind, und zwar Wojzezerowicz, der den rad: 
ſüchtigen Agenten in Geſte und Haltung hervor⸗ 
ragend ſpielt, und Sliwinſti, der die Rolle des 
männlichen Hauptdarſtellers mit ausdrucksvollem 
Ernſt ausſtattet. Samborſti verzichtet auf über⸗ 
triebene Mimik und gefällt um ſo mehr. Bar⸗ 
ſczewſti bietet eine überzeugende Leiſtung, eben- 
ſo Junoſza⸗ :Stepowiti, während Znicz den Bogen 
etwas überſpannt. Loda Halama hat im Film⸗ 
ablauf Gelegenheit zu einem wild⸗akrobatiſchen 
Tanz, dem fog. Lambeth⸗Walk. 


ar (Sifa) ; 

Elternabend: Am Freitag, dem 3. Fe- 
ee abends 8 Uhr veranſtaltete der Verein 
für geimattunde im Kantgymnafium 
jeinen Elternabend. Der gut beſuchte Abend 
— mit einem Lied, nach welchem der 
Leiter des Vereins, Studienaſſeſſor Tonn, 
eine kurze Anſprache hielt, in der er auf den Aus⸗ 
gleich hinwies, den der Berein den Jungen bies 
tet in bezug auf körperliche Ertüchtigung gegen⸗ 
über der etwas einſeitigen Schulausbildung. 
Seine Worte fanden gleichermaßen Eingang 
bei Eltern wie Schülern. Nach einem mehr⸗ 
ſtimmigen Liedvortrag hielt der Gymnaſiaſt 
Wolfgang Schubert den Bericht über die Groß⸗ 
fahrt im Sommer 1938. Der friſche Junge er⸗ 
zählte ſo frei und fröhlich von der Leber weg, 
unterſtützt durch Lichtbilder, daß er bei ſeiner 
Schilderung der heiteren Erlebniſſe im ſchönen 
Beskidenland die Herzen det Zuhörer im Sturm 
eroberte. Lachen und Beifall löften ſich ab. 
Ein von fünf ganz famos koſtümierten Schülern 
gebildeter Bauernchor ſang luſtige derbe Lie⸗ 
det, wie ſie auf Wanderungen und am Lager⸗ 
feuer aufklingen. Will hier jemand etwas übel⸗ 
nehmen, fo ijt dieſem nicht zu helfen. Das fünf⸗ 
aktige Laienſpiel „Jeppe vom Berge“ war 
beſtens einftudiert und ging flott über die 
Bretter. Auch hier muß geſagt werden, daß 
dieje komiſchen, urwüchſigen Stücke nichts für 
Stubenhocker und Muſterknaben ſind, und wer 
nicht die Grenzen zwiſchen volksgebundenem, 
manchmal auch derbem Humor und den Zoten 
der Herrenabende vergangener Zeiten kennt, 
der iſt nicht mehr zu ändern. Der ſtarke Beifall 
bewies, daß der weitaus überwiegende Teil der 
Erſchienenen ſich an den friſchen Darbietungen 
ergötzte. Denn Jugend will wandern und fröh⸗ 
lich ſein. 


eb. Dp V.⸗Generalverſammlung. Am 2. Fes 
Fruar fand abends 8 Uhr im Vereinslokal 


Hotel Conrad eine ordentliche Generalverſamm⸗ 


lung des DGV. ſtatt, die von dem Vereinsvor⸗ 
ſitzenden Weltinger eröffnet und geleitet 
wurde. Des im vergangenen Jahte durch Tod 
abberufenen Bundesvorſitzenden Knechtel in 
Poſen, deffen ſegens eiche Tätigkeit im Bunde 
deutſcher Sänger unvergeßlich bleiben wird, 
gedachte der Vorſitzende in ehrenden Worten. 
Dem erſtatteten Jahresbericht konnte eine rege 
Tätigkeit der aktiven Sänger zur Pflege des 
deutſchen Liedes entnommen werden. An⸗ 


ſchließend folgte der Kaſſenbe richt, der den Be⸗ 
weis einer vorbildlichen Kaſſenführung ergab. 


Der Geſamtvotſtand, Beiräte, Delegierte und 


Kaſſenprüfer wurden in öffentlicher Wahl ein⸗ 


ſtimmig wiedergewählt. Geplant wird die Ver: 
anſtaltung eines öffentlichen Konzertabends 
und das 90jährige Stiftungsfeſt im November 
1939 im größeren Rahmen zu begehen. Eine 
ſich anſchließende Liedertafel hielt alle erſchie⸗ 
nenen Mitglieder noch viele Stunden in beſter 
Harmonie zuſammen. 


Rawicz (Na witſch 
—Struadſtücsvertauf. Am 14. März 9.30 Uhr 

dommt im hieſigen Burggericht das den Ehe⸗ 
leuten Zözef und Prakſeda Mrugalſti in Gö r- 
chen gehörige Grundſtück zur zwangsweiſen Ber- 
ſteigerung. 


Nowy Tomvdl (Neutomiſchel) 


an. Die Bäderinnung Neutomiſchel und Bent- 
ſchen hielt am 30. Januar unter zahlreicher Be⸗ 


teiligung in der Kreſowianka eine Generalver: 


ſammlung ab. Der ſtatutengemäß ausſcheidende 
x — — —— — wurde einſtimmig wiedergewählt. Es 


Karneval in Montevideo 


Von Dr. Colin Roß. 


Karneval wird überall gefeiert, wo weiße 
Menſchen wohnen. Nur die Formen, in denen 
der Faſching begangen wird, find verſchieden. 
Ein anſchauliches Bild von einem Karneval in 


Familientragödie. 


Aus Posen und Pommerellen 


„Bauernſchlacht“ 
in der Wojewodſchaft Tarnopol 


Polizei mußte den Dorftrieg zwiſchen 600 Bauern beenden 


Warſchau. In der Wojewodſchaft Tarno: 
pol in Oſtgalizien ift es zu einer regelrechten 
Tauernſchlacht — glücklicherweiſe nur mit 
primitiven Waffen, wie Knüppeln und Westen 
— gekommen. 

Einige Bauern der feindlichen Dörfer Koz⸗ 
low und Dmudamiec waren übereinander 
hergefallen. Der zunächſt kleinen Gruppe der 
Streitenden kam nun nach und nach die ganze 
übrige männliche Bevölkerung der beiden Dörfer 
zu Hilfe. Mit Knüppeln und Aexten bewaffnet 
ſtürzten ſich die Bauern in das Kampfgetümmel, 


an dem ſchließlich über 600 Männer teilnahmen. 
Als das Gefecht in vollem Gange war, kam die 
Polizei mit einem ſtarken Aufgebot und griff 
ſofort ſchärfſtens durch. Allen Teilnehmern 
wurden die Waffen abgenommen, und 12 Ba u⸗ 
ern, die in der Hitze des Gefechts auch auf 
die Poliziſten eingeſchlagen hatten, wurden in 
das nächſte Gerichtsgefängnis eingelie⸗ 
fert. Die Zahl der Verletzten iſt beträchtlich, 
doch find alle Wunden, die fih die Bauern bei- 


gebracht haben, leichterer Natur. 


— ²P . ꝗ .. ̃ e SEE ASE SEE 


wurden die Mitglieder ermahnt, keine Schleu⸗ 
derpreiſe einzuführen. 

an, Verkehrsunfall. Ein Verkehrsunfall, der 
leicht ſchlimmer hätte ablaufen können, er⸗ 
eignete ſich auf der neuen Brücke in Birnbaum. 
Als der Kutſcher des Sägewerks Nitſche aus 
Neutomiſchel mit einem vollbeladenen Möbel- 
wagen die Brücke paſſierte, kam der mit fünf 
Pferden dicht an das Brückengeländer heran: 
dabei geriet der Mann zwiſchen den Wagen und 
das Geländer und wurde gequetſcht. Nur mit 
großer Mühe konnte er aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit werden. Nachdem ihm ärztliche 
Hilfe zuteil geworden war, konnte er mit dem 
Auto nach Hauſe geſchafft werden, wo er ſchwer 
daniederliegt. Eine Frau, die gerade im kri⸗ 
tiſchen Moment an der Unfallſtelle vorbei fuhr, 
wurde vom Rade geſchleudert; das Rad wurde 


zertrümmert. 


an. Der Verband für Handel und Gewerbe 
hier hatte am 2. d. M. bei Kern einen geſelli⸗ 
gen Abend, der die Mitglieder bei einem Tänz⸗ 
chen und einem Eisbeineſſen bis um 12 Uhr zu⸗ 
ſammen hielt. 


Krotoszvr (Krotoſchin) 
Eine Mutter verübte Selbſtmord 

ei. Am Sonnabend ereignete ſich in unſerer 
Stadt im Haufe Kollataja 3 eine furchtbare 
Die Frau des Arbeiters 
Madrzak und Mutter dreier unmündiger 
Kinder verübte in Abweſenheit ihres Mannes 
Selbstmord, indem fie fih die Kehle durchschnitt. 
Erſt die Kinder, die ihre Mutter in einer Blut⸗ 
lache liegen ſahen, holten Hilfe, die jedoch ſchon 
vergeblich wat. In der Familie, deren Vater 
ſchon lange Zeit arbeitslos iſt, herrſchte große 
Not, die wohl auch mit der Anlaß zu dieſer 
Verzweiflungstat geweſen ſein mag. 


Koźmin (Koſchmin) 

Poſtſendung aus dem Autobus gejtohlen 

el. Am 3. Februar wurde aus einem Auto⸗ 
bus der Linie Poſen—Krotoſchin eine Poſt⸗ 
ſendung geitohlen, die in Borzecicach für 
das Poſtamt in Krotoſchin aufgegeben wor⸗ 
den war. In der Poſtſendung befanden fi 
370 31. Bargeld, einige 2 N Briefe 
und andere Poſtſachen. Der Diebſtahl ift wahr⸗ 
ſcheinlich in Koſchmin ausgeführt worden. 


Kiszkowo (Welnan) 

wm. Deutſche Vereinigung. Am Donnerstag 
hielt. die hieſige Ortsgruppe im Kedzioraſchen 
Saale in Ryb no eine gut beſuchte Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Es wurde ein Filmvortrag 
gehalten, der allgemeinen Beifall fand. 


beſpritzt, einer zweifelhaften 
niſchen Karnevals, und man 


ſüdamerikaniſche 
geht nun ſchon Tage 


frellich nicht geſagt ift, 
Umzüge und Bälle ber 


— — 


man in Konfetti und Papierſchlangen, 
Errungenſchaft des ſüdamerika⸗ 
ſieht dem Bemühen dieſer Maſſen 
zu, ſich krampfhaft zu amüſieren: denn im Grunde iſt dieſer 
Faſtnachtsſpuk unglaublich langweilig. Das 
ſo und dauert noch viele Tage, denn wenn 
der Südamerikaner feiert, dann feiert er gründlich, womit 
daß er felten feiert, und fo beginnen 
ts vor Faſchingsſonntag und dauern 


Pleszew (Pleſchen) 

& Amtseinführung der Schöffen. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurden die neu⸗ 
gewählten Schöffen Jauiak und Suchocki 
in feierlicher Weiſe in ihr Amt eingeführt. — 
In einer vertraulichen Sitzung wurde die Neu⸗ 
erſtehung des Kreiſes Pleſchen, die, wie ver⸗ 
lautet, ſchon bald erfolgen ſoll, beſprochen. 

& Schaufenſterdiebſtahl. In der Nacht zum 
3. Februar wurde das Schaufenſter der Eiſen⸗ 
handlung Gebalſki auf dem Marktplatz er⸗ 
brochen und ausgeſtellte Gegenſtände, meiſtens 
Handwerkszeug, im Werte von 150 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe entfernten ein Stück der 
angebrochenen Schaufenſterſcheibe, dabei ver⸗ 
letzten ſie ſich, was die Blutſpuren beweiſen. 
Die Scheibe warfen ſie dann vor das Rathaus. 


Pyzdry (Peiſern) 

u. Zwei Halſchmunzer in Haft. Im Geldver⸗ 
kehr wurden in Peiſern und in den umliegen⸗ 
den Ortſchaften viele falſche Ztotymünzen ent- 
deckt. Bald ſtellten die Bewohner feſt, daß ſich 
die Bewohner Franciſzek Stefanſki aus 
Dzialy Cigzynſtie und Wincenty Stef aájti 
aus Golkowo, Kreis Konin, mit dem Vertrieb 
von Falſchgeld beſchäftigen. Die Polizei nahm 
die beiden feſt und führte bei ihnen eine Haus⸗ 
reviſion durch. Während dort noch einige falſche 
Münzen vorgefunden wurden, war aber die 
Falſchgeldfabrik ſelbſt nicht zu finden. Es wird 
mmen, daß die beiden Falſchmünzer die 
zur Herſtellung der Münzen an einem 
geheimen Ort verſteckt halten. Weitere Unter⸗ 
ſuchungen find im Gange. 


Miedzvchöd (Birnbaum) 

hs, Tragiſcher Unglücksfall. Beim Rangieren 
und Weichenſtellen wurde der Bremſer Pliſzka, 
50 Jahre alt, aus Poſen ſtammend, von einem 
Güterzug auf dem Bahnhof Luboſin bei Pinne 
am Freitag abend überfahren und getötet. 
Nach der Unterſuchung des Unfalles durch eine 
Kommiſſion der Poſener Eiſenbahndirektion 
wurde die Leiche des Verunglückten am Sonn⸗ 
abend nach Poſen überführt. 


Pakość (Ratoi) 

ü. Einſturz einer Zimmerdecke. In dem am 
Markt gelegenen baufälligen Gebäude Nr. 11, 
das der Genoſſenſchaft „Zgoda“ gehört, ereignete 
ſich eine fatale Kataſtrophe. Bei der in jenem 
Gebäude wohnenden Wladyſlawa Woda über⸗ 
nachtete deren 18jährige Nichte Janina Woda. 
In dunkler Nacht löſte ſich plötzlich die 20 Zenti⸗ 
meter dicke Lehmdecke im Zimmer und brach 
auf das Bett der ſchlafenden Janina W. her⸗ 


mit Parfüm und Waſſer 


EEE ES TEEN WEL Tui — a 


Weltbad, und darum die Anſtrengung. feinen Faſching, — — ——— — pi aiengana, ien elde, ViN i 
Sommerfefte, feine 
Kontinent auszubauen, 
das eigentliche Geſchäftsviertel, grenzen denn auch die erſten 
Badehotels und Strandpromenaden; 
Gärten, weite Gtreden 
und mit Hunderten von Männern und Frauen in farbigen 

Badekoſtümen wechſeln ab mit maletiſchen Felspattien, — 
denen ein Einſamer in zerlumpter Kleidung nach Auſtern und 


lockte den Knaben in ein Haus in der Mickie⸗ 


unter. Auf die Hilferufe und infolge des ge 
fährlichen Geräusches eilten Walter Flauß und 
Fr. Czajta herbei, die das Mädchen im ze r⸗ 
brochenen Bett von den Lehmmaſſen befreiten 
und jo vom Erſticungstode retteten. Mit dieſen 
ſeltſamen Kataſtrophe beſchäftigen ſich gegen 
wärtig die zuſtändigen Behörden. 


Chodzie (Kolmar) 

ds. Fünfjährigen Knaben beraubt. Am ver⸗ 
gangenen Freitag wurde der 5 Jahre alte Bo: 
leſiaw Janiat von hier von einem bisher 
noch unbekannten Manne um fein Mäntelchen 
im Werte von 13 Zloty beraubt. Der Fremde 


wicza, zog dem Kleinen das Mäntelchen aus 


und ſchickte ihn in die oberen Stockwerke, um 


dort etwas zu fragen, worauf der Unbekannte 
mit ſeiner Beute das Weite ſuchte. Die Polizei 
hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. i 
ds. Jahreshauptverſammlung des Vereint 
chriſtlicher Handwerter. Der Verein christlichen 
Handwerker hielt am vergangenen Freitag in 
Anweſenheit von 37 Mitgliedern feine diesjäh⸗ 
rige Jahreshauptverſammlung ab. Zunüchſt 
wurde das Protokoll der vorletzten Sitzung ver z 
lejen. und angenommen. Dann erſtatteten die 
einzelnen Mitglieder des Vorſtandes ihre Jah⸗ 
resberichte, worauf dem Vorſtand Entlaſtung 
erteilt wurde. Darauf wurden die Wahlen des 
neuen Vorſtandes durchgeführt und nach Been⸗ 
digung derſelben der Haushaltsvoranſchlag mit 
ſeinen Einnahmen und Ausgaben auf 500 3l. 
Nach Beſprechung verſchiedener Ver⸗ 


feſtgeſetzt. 
einsangelegenheiten fand die Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ihren Abſchluß. 
Grudziądz (Graudenz) 

Faſchingsſeſt des SCG. Das traditionell. 
Karnevalsvergnügen des Graudenzer 


Sport⸗Clubs fand am 1. Februar in aller 
unteren Näumen des Klubhauſes ſtatt. 

Die erſte erfreuliche Ueber taſchung bot die 
reiche, originelle und durchaus tünſtleriſche De- 
koration aller Feſträume. Auch für frohes 
Unterhatlungsprogramm hatte die Verein ⸗ 
leitung geſorgt. Die dargebotenen Tänze muß · 
ten ſämtlich wiederholt werden. Die Damen 
Teske und Tautert führten einen Apachentan 
auf, die Geſchwiſter Wollert erzielten mit ihrem 
graziöfen Tanzduett ſtürmiſchen Beifall und det 
von ſieben Turnerinnen gebotene Matroſen⸗ 
tanz verſetzte die frohe Feſigemeinde nach St. 
Pauli, dem Hamburger Bergnügungsviertel : 
für Seefahrer dus aller Welt. Wenn Kametad 
Artur Holz als Komiker die Bühne betritt. gibt 
es immer wahre Lachſalven. Mit feinen Kur 
plets „Ich bin nicht ſchlau“ und „Ich bin ein 
Gemütsmenſch“ erntete er ſtärkſten Beifall. 

Im großen Saal ſpielte eine flotte Tany 
kapelle auf, die unermüdlich tätig war. Koſtüme 
waren leider nur wenig vertreten; immerhin 
miſchten ſich viele ſchmucke Stewards. Matroſen 
und Schiffsoffiziere unter die ä 8 


Swiecie (Schwetz) = 
ng Landbundſeſt. Der Landbund Wee 
veranftaltete unter Mitwirkung - des Deutſcher 
Frauenvereins in den Räumen von Chruſcisſt 
ein Wohltätigteitsfeſt. zu dem Spenden aus 
Stadt und Land in reichem Maße geliefert 
worden waren. Zu Beginn der BVeranftaltunt - 
brachten Mitglieder der Deutſchen Bühne 
Bromberg ein lustiges Frontſtlick, Der gront 
godel” zur Aufführung, das mit großem Beil ß 
aufgenommen wurde. ee 


* 4 


Spielſäle zu Attraktionen für den ganzer 
Unmittelbar an die innere Stadt, an 


wunde rhübſche große 
feinen gelben Sandes mit Badehütten 


Montevideo, der Hauptſtadt Uruguays, entwirft 
Colin Roß in feinem Buch „Südamerika, die 
auffteigende Welt', dem wir den folgenden 
Abſchnitt entnommen haben. 


„Es gibt drei volllommene Dinge in der Welt“, meinte 
der Braſilianer, „die engliſche Flotte, das deutſche Heer und 
den Karneval in Montevideo“. 


Wir ſtanden auf dem Oberdeck der „Ciudad de Montez 
viden”, Pechſchwarz waren Meer und Himmel über die die Licht⸗ 
zeilen der flammenden Straßen von Buenos Aires wie leud 
tende Perlenſchnüte auf ſchwarzen Samt gelegt waren. Es 
waren nicht allzuviel Paſſagiere an Deck. „Noch vor ein paar 
Jahren“, ſagte mein Gegenüber, „mußte man fih um die 
Faſchingszeit viele Tage vorher einen Platz fihern; aber heute 
dei den Preiſen und den Paßſchwierigkeiten merkt man den 
Ausfall.“ 


Aber am folgenden Abend auf der Plaza de Independencia 
wat im treibenden Menſchenſtrom kaum durchzukommen. In 
der Mitte des Platzes blendete der Brunnen mit den waſſer⸗ 
fpeienden Seetieren, von tauſend Glühbirnen überkuppelt. Und 
weiterhin die Avenidas auf und ab, Wappen, Girlanden, Ket⸗ 
ten farbiger Glühbirnen von Haus zu Haus über die Straßen 
geſpannt. Vierzigtauſend Peſo hatte dieſe Illumination der 
Stadt gekoſtet. Vierzigtauſend uruguayiſche Goldpeſo! Und 
darunter zog auf und ab die endloſe Kette der Wagen, Reiter 
und Autos, Koſtüme und Masken, phantaſtiſche Aufbauten, 
das unabläſſige Spiel von Dutzenden von Muſikkapellen und 
das Kreilchen der Frauen und Mädchen. Knöcheltief watet 


lange über Aſchermitt hinaus. 

Um nichts zu verfäumen, fangen die großen Maskenbälle 
erſt um Mitternacht an, um die Stunde, zu der der Korſo auf 
den Straßen endet. Auch auf dieſen Bällen iſt es nicht viel 
luſtiger als auf der Straße, und ich gehe bald gelangweilt aus 
dem Teatro Solis, deſſen Maskenbälle etwa dem Münchener 
Bal parés im Deutſchen Theater oder den Gürzenich⸗Feſten 
in Köln entſprechen ſollen. Freilich eins kommt hinzu, der 
Faſching fällt auf der andern Seite des Ozeans in den Som- 
mer, ausgerechnet in die Hundstage, und auch die ſchönſte 
Winterlandſchaft, die man im Teatro Solis aufgebaut hatte, 
konnte nicht darüber hinwegtäuſchen, daß das Thermometer 
über dreißig Grad zeigte. 


Man hängt drüben merkwürdig zäh an Traditionen, wo 
man ſolche hat, und ſo muß auch das ganze Faſchingstreiben 
ſich in den glühheißen Straßen des Stadtinnern abſpielen, ſtatt 
draußen an der See, auf den wunderbaren Strandpromenaden, 
die Montevideo zu einer der reizvollſten ſüdamerikaniſchen 
Metropolen machen. 

Im Gegenſatz zu Buenos Aires, das die Lehmflut des La 
Plata von der offenen See ſcheidet, liegt Montevideo am, faſt 
möchte man ſagen, im freien Meer. Ein ſanft anfteigender 
Nücken ſchiebt fih in den Ozean vor, auf dem die Stadt errichtet 
iſt, und von mancher Straßenkreuzung hat man gleichzeitig nach 


drei Seiten den Blick auf das ſtrahlende Blau, das, mit dem 


Himmel ſich verſchmelzend, wie ein Kuppelhorizont die Stadt 
einſchließt. Montevideo ift nur die Hauptſtadt der kleinſten 
der füdamerikaniſchen Republiken, allein, es iſt gleichzeitig 


Seemuſcheln ſchartt. 


Man ift hier demokratiſch in Südamerifa, trog aller Ol 
archie und trotz aller Grenzen, die übermäßiger Reichtum = 
richtet. Aber da die Form gewahrt werden muß, koſten bei. 
ſpielsweiſe Strandkorb und Badelabinen zu Füßen der Mil⸗ 
liardärhotels von Pocitos und Carasco auch nur die gleichen 
zehn Cent wie auf dem Volksſtrand von Ramires, und, um 
fih zu ſeparieren, bleibt den Reichen nichts anderes übrig. als 
die Badeorte immer weiter hinaus zu verlegen. Wer den 
weiten Weg nicht ſcheut, kann dort mit den hochgezuchteten 
Frauen aller Nationen baden und für die kurze Spanne am 
Strande als ihren Kreiſen ſich zugehörig wähnen. Denn um 
dort auch nur eine kurze Zeit zu wohnen, reicht mitteleuro 
päiſche Valuta nicht aus; das einfachſte Zimmer ift nicht unter 
zwanzig Goldpeſo für den Tag zu haben. 


Die hell erleuchteten Fenſter der Spiel⸗ und Ballſäle wer 
ſen glitzernden Widerſchein auf die pechſchwarze Flut. Die 
breite, ſetzt leere Autoſtraße ſchimmert violett, und der Schein 
der Bogenlampen ſticht wie mit Dolchen in unetgründliche 
Tiefen. In der Stadt fahren noch die letzten bunigeſchmückten 
Autos durch die Felder bunten Papiers. Die Masken drängen 
in die Ballſäle. Die Zeitungsjungen kommen angelaufen und 
ſchreien die erſten Ausgaben aus: „Blutiger Karneval in 
Buenos Aires. Die 3 im Ballſaal. Dutzende 
von Verwundeten.“ Noch druckfeuchtes Zeitungspapier gleitet 
aus achtloſer Hand zu dem Wuſt von Papierſchlangen und 


Konfetti, das die Straßenkehrer mit ſtumpfer 8 | 


zu großen Haufen zuſammenfegen. Bi 


= 
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Wirtſchaftszeitung 


Der Weltweizenmarkt 


Nachgebende Preise als Folge politischer Beruhigung 


ge grosse Rede des Führers Grossdeutsch- 
ar am 30, Januar hat erneut zu einer Be- 
lie e der politischen Lage beigetragen. 
wie irkung dieser Rede auf alle aufbau- und 
V willigen Kreise machte sich auch am 
i ernationalen Weizenmarkt geltend und 
3 zu einer Beruhigung der Marktlage. 
z n dem Getreidegrossmarkt in Liverpool aus- 
Nec. an dem Weizen durchschnittlich 2 zł 
die Wer notierte als in der Vorwoche, lagen 
woc eltwelzenpreise unter denen der Vor- 
dose. wenn die Veränderungen auch nur ge- 
sind blieben. Als bemerkenswertes Ereignis 
fristi umfangreiche Käufe Russlands für kurz- 
3 ige Lieferungen von Australweizen zur 
tschiffung nach Wladiwostok gemeldet. und 
dein soll es sich bisher um 7 Ladungen han- 
vori Es scheint sich also der Vorgang vom 
holen a Getreidewirtschaftsiahr zu wieder- 
treide in dem Russland nach dem Westen Ge- 
ide ausführte und zur Verpflegung seiner 
5 im Osten Weizen über Wladiwostok 
rn England kaufte auch in dieser 
wäh e erhebliche Mengen Australweizen, 
rend in Potterdam vorwiegend hochgradige 
den. und Manitobaweizensorteu Käufer fan- 
wie Die Weltweizenkonferenz scheint nach 
: En unter keinem guten Stern zu stehen, 
er vorbereitende Ausschuss für die ge- 
Schi A Weltweizenkönferenz wegen der Ver- 
Land enheit der Auftassungen der beteiligten 
die er seinen abschliessenden Bericht über 
Weltdtete Tagung mit dem Programm für die 
kon eizenkonferenz noch nicht vorlegen 
88 Nachdem nunmehr mit dem 1. Fe- 
nl die Hälfte des Getreidewirtschaftsjahres 
die hlossen ist. dürfte ein Ueberblick über 
eltweizenlage von Interesse sein. Hierzu 

fol elt der englische Statistiker Broomhall 
weende Gedankengänge. Für das gesamte 
unanschaftsjahr schätzt er den Weltweizen- 
17 Mauss mit insgesamt 24,4 Mill. t um 
Linie l. t höher als bisher, und zwar in erster 
— veranlasst durch die gute argentinische 
15.5 * Auch der Weltweizenbedarf wird mit 
ill, t um eine halbe Mill, t höher ange- 


ten 


führlän . mancher Ein- 


W und des stärkeren Verbrauchs von 
mag 2 wegen seiner Billigkeit zur Viehfütte- 
und Hierbei dürfte vordringlich an England 
duren and gedacht sein. Hinzu kommt der 
bean ne lange Trockenheit erhöhte Einfuhr- 
tor Indiens wie die vorerwähnte Ver- 
—— des russischen Militärs im Fernen 
Auch der Bedarf Chinas darf 
erhöht der Entwicklung der letzten Woche als 
Weiter angesprochen werden. wenn auch die 
9 Entwicklung dieses Marktes von dem 
Arte en Einfluss abhängig ist. Von dem 
und 3% arf entfallen 11,9 Mill. t auf Europa 
ll. t auf aussereuropäische Länder. 
die W zug dieses Weltbedaris würden sich 
1930 eltüberbrückungsbeständg am 1. August 
Schätz 1,2 Mill, t gegenüber der bisherigen 
auf 9 Mill, t erhöhen. Dieser Vor- 
Durci e ＋ os F über dem 
er letzten Jahre liegen. ja, er 
wird von anderer Seite noch höher angegeben. 


Zu 

bed 1 2 sogar fast bis an den Welteinfuhr- 
Die es ganzen Jahres. - 

einen npreise in Chicago zeigten nur 


geringen Ausschlag in Höhe von 0.90 bis 
4 unten. Auch in Winnipeg 
Vorwo — Weizenpreise mit 0,40 21 unter der 
ringen 17 kaum verändert infolge der ge- 
ende Eaternehmunfslust über das Wochen- 
von a a — e ee man 
ebu x ; 

der pazifischen . es Exportgeschäftes an 
ae uenos»Aires blieb dle Preis- 
ge unverändert mit einer leichten Neigung 
Werten g. Das Getreideamt tätigte 
45 erkäufe am Weltmarkt zum Preise 
1 zł je Tonne. Argentinische Handels- 
R dlerunz üssen die Tatsache, dass sich die 
triedige Fi auch zu deu jetzigen, wenig be- 
und so —— Preisen ing 1 
vo grossen Anhäufung von Lager- 

Träten in den argentinischen Häfen vor- 


Sind die Bote des garantierten Mindestpreises 
rechnen „zeuger scheinbar sehr abgabewillig, 
ie so woll kaum mit höheren Preisen. 


eluna tangs erwähnt. ist es Australien 
Sorgung d eizen an Russland für die Ver- 
Setzen Ber Armee im Fernen Osten abzu- 
Nettoliet r hierfür erzielte Preis soll sich bei 
ia Tonne an cif Wladiwostok auf 119,35 21 
Resteigen; belaufen, Zieht man die hierdurch 
land wi ten Ausfuhrmöglichkeiten nach Russe 
© nach China und Indien in Betracht, 
lahr zeli es Australien in diesem Wirtschafts- 
Übersen SeN, 2,4 Mill, t von seinem Ausfuhr - 
Die Er ausser Landes zu bringen. 
Börse in hungen, die die Weizenpreise an der 
f rp o in der Vorwoche um 
rakte auj © Tonne für alte und neue Kon- 
 Dölltische “Uweisen hatten, sind infolge der 
mit 1,70 zp seruhlgung im Laufe dieser Woche 
= für alte und 3,15 zł für neue Kon- 
P ieder verloren gegangen. Bedarf 
0 Ben allem für Manitobaweizen über 
4 kad Atlantichäfen und für Austral- 
: — rumänischer Weizen wurde um- 
in den Jeppi? englischen Mühlen zeigten zwar 
Weizenabi dun Tagen Interesse für kurzfristige 
Lage führt ungen, die beruhigte politische 
Verkaufgorg., aber zu einer Verstärkung der 
Š Masi Auch am letzten Börsentag 
en fortg arktlage stetig, beeinflusst durch 
für L sten Mangel an Verkaufsdruck 
handels, zu zen und der Unlust des Berufs- 
kaufen, jn Ben, gegenwärtigen Preisen zu ver- 
A de terdam zeigten die Weizen- 
Kauft Feringe Aenderungen bei ee. 
sehr vorsicht da die Verbraucher sich nur 
zen ohne — und grössere Men- 
mehr unterzubringen ne nicht 


erhöh als bisher, und zwar einmal wegen der. 


Nach amtlichen Bekanntmachungen aus 
Frankreich soll die Anbaufläche für 
Winterweizen nur 4957 000 ha umfassen gegen 
4998 000 ha im Vorjahr und 5 168 000 ha im Jahre 
1936/37. Demnach hätte sich die Anbaufläche 
vermindert. während sie nach Auffassung der 
Fachleute um 10—15% zugenommen hat. 


lo Rumänien hat durch Ministerrats- 
beschluss die Nationalbank Vollmacht erhalten, 
den freien Handel von Devisenquoten, die bei 
der Getreideausfuhr eine grosse Rolle spielen, 
stark einzuschränken. Damit soll der Kapital- 
flucht wie der Spekulation mit Getreide. die 
der rumänischen Währung zur Gefahr wurden, 
das Handwerk gelegt werden. Rumänien hat 
durch die Weizenausfuhr nach England im 
September 1938 im freien Handel von Devisen- 


Staatskredite für private 


Investitionen 
Wie aus Warschau verlautet, ist von den 
amtlichen Stellen in Aussicht genömmen, im 


Jahre 1939 einen Betrag von 15 Mill. Zt. für 


private Investitionszwecke zur Verfügung zu 


stellen. Die endgüliige Summe steht noch 
nicht fest und wird vom polnischen Finanz- 
ministerium festgesetzt werden. Die Kredite 
sollen in erster Linie der Mittel- und Klein- 
industrie erschlossen werden. um diese in den 
Stand zu setzen, dringend notwendige Er- 
neuerungen und Modernisierungen ihrer Pro- 
duktionsanlagen vorzunehmen. Dabei werden 
wiederum solche Unternehmungen bevorzugt, 
bei denen die Erneuerung zur besseren Aus- 
nützung der Produktionsfähigkeit bzw. zur Er- 


| 


quoten, also einer Unterbewertung des Lei 
gegenüber dem Pfund, nicht nur keine Devisen 
bekommen. sondern noch bare Devisen zuge- 
setzt. was zu der jetzigen Krise führte. Der 
ungarische Weizenmarkt war durch eine 
feste Grundstimmung gekennzeichnet. Eine 
Belebung ging von neuen Exportaufträgen für 
die Schweiz wie für Italien aus. Die Januar- 
ausfuhr wird wahrscheinlich die Voriahreshöhe 
übersteigen. während Sie im Dezember mit 
nur 14000 t stark unter der Voriahreshöhe 
lag. Auch die Mehlpreise blieben gut gehalten, 
wenn auch die Grossmühlen von Budapest 
nicht voll arbeiteten, während die kleineren 
Provinzmühlen gut zu tun hatten. Au iugo- 
slawischen Weizenmarkt war das Ange- 
bot so gering, dass die Preise noch über den 
Interventionspreisen der Prizad lagen. 


reichung eines höheren Verarbeitungsgrades 
der Rohstoffe führt. Bisher sind von dem 
Kredit bereits 3.5 Mill. Zt. verteilt worden. 
Davon zinsen etwa 50% in die zentralen Woje- 
wodschaften. Es besteht jedozhi die Absicht, 
auch die östlichen Woiewodschaften stärker 
an den Krediten teilnehmen zu lassen, um die 
Industrialisierung der östlichen Gebietsteile zu 
fördern und die Verarbeitung von Rohstoffen, 
die in diesen Gegenden heimisch sind. wie 
z. B. Holz und Flachs, auf einen höheren Stand 
zu bringen. Im vergangehen Jahr wurden 
diese Kredite erstmals, und zwar im Umfange 
von 8 Mill, Zł.. bereitgestellt. Davon gingen 
38 Mill. an die chemische Industrie und 1.6 
Mill. Zi. an die Metallindustrie. Kleinere An- 
teile entfielen auf die Maschineninqustrie. Holz- 
industrie. Flektroindustrie und das Nahrungs- 
mittelge werbe. 


Die Arbeitslosigkeit im deutschen Bergbau 


1932: 
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Telchaung: Steene 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 6. Februar 1989. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań. 


Richtopreise:  " 


Weizen 18.25—18.75 
Roggen K e TE OES E 14.25—14.50 
Braugerste ee. S i — 
» 700-720 g/L . . 17.00-17.50 
N . , . 16.25—16.15 
Hafer, L Gattung UN TS GE DE; 14.35—14.75 
„ II. Gattung 15.715 —14.25 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30 


% — 
0—35% 35.75 —37.75 
0—50% 33.00 —35.50 


Weizenmehl Gatt 1 
„ ia 0—65% 30.25—82.75 


2 * a 
- * u 30—65 — 
s | | 26.00-28.50 
* ” u a % 23.50——21.50 
2 „ U 35—50% 29.00 50. 00 
* „ 11 50-60% 25.50 
» ” II 60—65% 22.00 23. oo 
. „ MI 65-70% 18.00-19.00 
Weizenschrötmehl 95% . . . — 
Roggen»Auszugsinchl 0—30% . 25.25 —26.00 
Roggenmehl I. Gatt. 50% . . — 
Roggenmehl Gatt. 1 0—55% . 23.50-24.25 
n L * 65% . — 
R * h 11 er E 1 — 
enschrotme - ; — 
2 0 28.50 —31.50 


Kartoffelmehl „Superior“. 


10.75 —11.75 


Gerstenkleie o e 
« 22.00—31,00 


Viktoriaerbsen. o o s 


Weizenkleie re i 12.50 13.00 
Weizenkleie (mittel) „ . 11.25 —12.00 
Roggenkleie . „ . 19.75—11.75 


Folgererbsen (grüne) 24.30 —26.50 


Winter wi cke 5 "e 

Gelblupioen, » e e e e . 12.00 —12.50 
Blaulupinen , e e es» . 11.00-11.50 
Serradella .. eee’ 22.00 24. oo 
Winterraps „ „ „ „ „ „ * 31.00 32. o0 
Sommerraps. > + e nn + 48.00-49.00 
Leinsamen „60.00 3. 00 


95.00-98.00 


Blauer Mob d 
50.00 —53.00 


Senf . 
Rotklee (95—97%) 


108. 00 —110.00 
Rotklee, rob . . + . 70.00 —85.00 
Weissklee . . . + ‚250.00 — 300.00 
Schwedenklee . . + ‚170.00 —180.00 
Gelbklee, geschält . . 63.00 —70.00 
Gelbklee, ungeschält „25.00 30.00 
Wundklee . . 66.00 —71.00 
Raygras ae „15.00-85.00 
Tymöthee — „ 7 4 „ 33.00 —40.00 
Leinku ehen 24.00-28.00 
Raps kuchen 15.75 16.75 
Weizenstroh, lose 1.50 —1.75 


2.25 —2.75 


Weizenstro 
m Br 1.75 —2.25 


Roggeustroh. lose 


zo ‚ ‚ EM eee 
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8 gepresst „2.755,00 
Halerstroh, lose ‚1.50—1.75 
Haferstroh, gepresst . 2.25 —2.50 
Gerstenstrob, lose . ‚1.50-—-1.75 
Gerstenstrob, gepresst 2.25 —2.50 
Heu, loses 4.75 —5.25 
Heu. Fa e 11 . 5.75.25 
Netzeheu, lose * 5258.75 
Netzeheu, vepresst . 6.25 —6.75 
Gesamtumsatz: 2254 t. davon Roggen 635, 


Weizen 247, Gerste 425, Hafer 130, Müllerei- 
produkte 637, Samen 34, Futtermittel u, a. 
146 Tonnen. 
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Posener Eifekten-Börse. 
vom 6. Februar 1939, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
. o 68.90 
leinere Stücke . . - . 66 50 7 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
½ % ungestempelte Zlotyptandbriete 
Pos Landsch. in Id iL Em. — 
4½ % Zloty-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie l. 2». - 
grössere Stücke 
mittlere Stücke + 
kleinere Stücke 66.00 5 
4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pus. 


Landschaft 2 95 90 
3% luvest.⸗Anleibe L Em. GR 
3%; Invest.:Anleibe II. ER n. „ SIUD? 
4% Konsol.⸗-Aplethe S NS 
4½% Innerpoln. Anleihe. . . e q 65.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid} . » Š 
Bank Polski (100 z}) obne Kupon 
N D ra e a t 132 50 
H Cegielski ee rer Mr nn 60.00 
Luban»Wronki (100 zì). >... 31 50 
Herzfeld & Vistotius > 710 
Tendenz: stark 
Warschauer Börse 
Warschau, 4. Februar 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und in den Privatpapieren stark. 


Es notierten 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 85,50, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 91.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 86.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42,50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 

4% proz, Staatliche Innen-Anleihe 1937 
65.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 71.0. 
5proz, Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 68.25, 
57% proz. Piandbr der Bank Rolny’ Serie 1 
31. Seproz. Pfandbr d. Bank Rolny 5 III. 8) 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb II.— III E 
81. Sproz Kom Obe der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 3) 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank | Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII Em 
81. 5%prez Koın.-Oblie der Landeswirtschafis- 
bank I, Em 81 5#:nroz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschattsbank IL—IM. und III. n. Em 8 
5%proz. Kom.⸗Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 31. proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. Sproz. Pfandbriefe 
der Poln. Handels-Kredit-Ges. 80.00, 41 proz. 
Piandbriefe der Landsch Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 64—64.50. 4'4proz. Pfandbriefe 
der Pos. Landsch, Kredit-Ges. Serie L 6450, 
Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1933 72.75-—72--73---73.25 bis 73.50, 
Spror. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1936 72.50. Spror. Pfandbriefe der 
Lubliner T. K. M. 1983 61.75, Sproz Piand- 
briefe der Petrikauer T. K. M. 1933 61.75, 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden“ 
Bank Handlowy w Warszawie 57, Bank Polski 
133 Warsz. Tow. Fabr Cukru 34.75, Wegiel 
34.7535, Lilpop 92.50, Modrzeljöw 19.7520. 
Östrowiec Serie B 6969.50, Starachowice 54, 


Bromberg, 4. Februar, Amtliche Notierungen 
Jer Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt 
preise: Weizen -18.75--19.25, Roggen 14.75—15. 
Braugerste 17—17.50. Mahlgerste i6.85-—17.10. 
Hafer 14.28 14.75. Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.50. Weizenschrotmehl 26 bis 27. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50-- 25. Roxgen-Exportinehl 
23.50— 24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie zrob 12.7513. Roggenkleie 
11.50 bis 12. Gerstenkleie 11 50—12. Gersten- 
erütze 26—27. Perlgrütze 36.5038. Feld. 
erbsen 22—24. Viktoriaerbsen 27-30, Foleer- 
erbsen 24—26, Winterwicke 18—19. Peluschker 
22.50-23.50. Gelblupinen 12.50--13. Blaulupinen 
111180. Serradella 22—24. Winterraps 49 
bis 50. Sommerraps 45—46, Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 59—61, blauer Mohn 93—96 
sent 48—51. Rotklee gereinigt 110—120. Rot 
klee roh 75--85. Weissklee roh 225—275 Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15.75—16.25 
Kartofielilocken 16— 16.50. Roggenstrob lose é 
nis 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
neu lose 5.50--6. Netzeheu gepresst 6.28.0. %. 
Gesamtumsatz: 1631 t, davon Weizen 237 — 
ruhig, Roggen 465 — ruhig, Gerste 343 — 
ruhig. Hafer 55 — ruhig, Weizenmehl 47 — 
ruhig, Roggenmehl 137 t — ruhig, 


Warschau, 4. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Nicht- 
preise: Rotweizen 22.25-22.75. Einheitsweizen 
20.25-20.75 Sammelweizen 19.75—20.25. Stan- 
dardroggen 14 bis 14.25, Braugerste 18.25 bis 
18.75. Standardgerste I 1717.25. Standard- 
gerste II 16.7517. Standardgerste III 16.50 
bis 16.75. Standardhaier 15 bis 13.25, Stau- 
dardhafer II 14 bis 14.50, Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17 Noe sen— 
mehl 30% 26.25-27.25 Roggenschrotmehl 19 50 
bis 20. Kartoffelmeh! „Superior“ 30.75--31 75. 
Weizenkleie goo 12.50--13. mittel und fein 
11.80 12.00. Roggenkleie 10.50—t1. Gersten- 
kleie 9,75--10.25. Feiderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbseo 31--33.50. Folgererbsen 27—29 
Sommerwicke 20--21. Peluschken 22 bis 23 
Blaulupine 11.50--12 Winterraps 54 bis 53 
Sommerrans 49—50. Winterrübsen 47 bis 18 
blauer Mohn 97—99. Senf 56-59 Leinsamen 
34—55, Rotklee roh 80—900 gereinigt 97% 110 
bis 120. Weissklee roh 265—285, gereinigt 97% 
315-335. Ravegras 85—90. Leinkuchen 23 50 bis 
24.00, Ranskuchen 15.25— 15.75. Sonnenblumen- 
kuchen 40-42% 23.50--24. Kokoskuchen 13.50 
dis 10. Roggenstroh gepresst 4.25-—4.75. Roa- 
zenstroh ‘ose 4.75--5.25, Heu gepresst I 7.50 
bis 8, Heu gepresst II 6.25—6.75 — Gesannt- 
umsatz: 1103 t. davon Roggen 400 — beiebt, 
Gerste 90 — ruhig, Hafer 185 — ruhig. Weizen- 
mehl 103 — ruhig, Roggenmehl 143 t — ruhig. 
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Am 3. d. Mts. entſchlief nach langem mit Geduld ertragenem 
Leiden, im 85. Lebensjahre unſerer herzensgute Mutter, 


Frau Berta Werner 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
i rung liefert billig 


| A. Soſinſki 1 10. 


Lagerräume W. Garbary 11. 


PELZ WAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gear. 1875 — Telefon 2295 


Aniertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Feilen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


Chateau Vauem 


Spitzengewächs 
des Sauternes 
Nyka & Posluszny, Poznan 


Wrociawska 33/34. 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1868, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Mefa Weichert, geb. Werner, Berlin 
Eliſabeih u. Ciara Werner, poſen 
Poſen, Pradzynſtiego 55, den 6. Februar 1939. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7.2. um 16 Uhr von 
der Leichenhalle des St. Matthäifriedhofes, ul. Rolna aus ſtatt. 


` 


gen erwünſcht. 


ſchäftsſt. d. 


znan 3. 


8 


ſowie 


Punſch 


Telefon 1194. 3 z. Garan 


św, Marein 


Üderſcheiſtswort (fer unmmanummn $0 Groſcher 
jedes weitere Wort nonnunumn 10 
Stellengeſuche pro Wort § 
Offertengebähr für chiffrierte Anzeigen 56 


y - N 
x Verkäufe > 


Greammophone 
Platten, neueſte Schla- 
ger, ſtets am Lager. 

Pelezynſki, 
Poznan, Fredry 12. 


Neue Radioapparate 
find im 


Muſithaus „Lira“ 
Podgórna 14, 
Pl. Swietokrzyſki 

Tel. 5063. 


eingetroffen. Auf noch 
nie dageweſene Bedin⸗ 
gungen, ſchon bei An- 
ahlung von 31. 5.—. 
gir Beamten auch ohne 
nzahlung auf 18 Mo- 
nats raten. brauchte 
werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. 
Geigen. Mandolinen, 
Guitarren, Grammo⸗ 
hone, Platten, At- 
ordeon in großer 
Auswahl. 


Weisse 
Woche 


in der 


ZENTRALE 
ST. RYNEK 76 
EEE 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


3.Schubert 
Stary Rynek 76 
Tel. 1008. 


Fil: ul. Nowa 10 
Tel. 1758. 


Gesundheit 
nt 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobie e, die 
bei Herz, Nieren 
Leber, Magen und 
geg. Stoffwechsel 
e 

n Flaschen ver- 
packt zu zł 2,50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


in der 


Droyeria Warszanska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


bis 


tikeln. 


Spezialgeſchäft 
für hochmoderne 


Eoudies — 
éw. Marcin 74 — Rapp. edna oi Si 
ET t 

Regiſtrierkaſſe Schuhmacher, 
wie neu, dtſch. Fabr, vere Sattler. 
kaufe. Off. unter 4073 an Mützenmacher, 
die Geſchäftsſtelle dieſes, Schäfteſtepper 
Blattes, Poznan 8. 
— — der weltberühmten Fa. 
Möbel, Kriſtallſachen Adler“ 

Generalvertrieb 


verſchiedene andere Gez 
rg neue und ge: 
rauchte ſtets in großer 
e Gelegenheits⸗ 
auf. 


Jezuicka 10 
(Swietoflawſka) 


14 billige 
Tage 
20°/, Rabatt 


arten. 


GRACZYK 
Ratajczaka 
Ecke św, Marcin. 


Postfach 


Eingetroffene 
Neuheit!! 


Pflansen-Porgament-Papier 


Zum Braten und 
Kochen v. Gemüse 
und allen Fleisch- 


tg. 


64. 


tie. 


„Rokoko“ 


68 


20% Rabatt 
Gute Gelegenheit zum 
Einkauf von erſtklaſſigen 
Damen- und Herren-Ar- 


250. 


2 Junggeſellen 
nett und flott, ſuchen 
Briefwechſel u. ſpätere 
Bekanntſchaft von zwei 
Damen im Alter von 23 
bis 27 Fahren. 
ſpätere Heirat. Vermö- 
Zuſchr. 
mit Bild bei Zuſicherung 
voller Diskretion erbeten 
unter 4071 an die Ge- 
Po- 


Evtl. 


Geiundheits- 
landbrot 
aus RNoggenſchrot 
Nachtigalkaffee 
empfiehlt 
Nowakowſki, 
sw. Marcin 52. 


Reitaurant 
Strzecha Podhalańska 
Inh.: A. Hoffmann, 

Poznan, 

ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82 
Vorzügliche Speiſen. 


Cognac, Liköre Mono: 
polſchnäpſe, Rum, Arac, 


zu niedrigen Preilen 


Dampfdauerwellen 


W. Trojanowſki, 
sw. Marcin 18. 


W. Gierczynski, 
Poznan, sw. Marcin 13 


Alle Vitamine blei- 
ben erhalten. 


Dronerja Warszawska 


inh.: Richard Wojtkiewicz 


Poznań, 
ul, 27 Grudnia 11, 


und 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Februar 1939 


Buchhalter 


jüngere Kraft mit Defi- 
nitiv-Buchführung ver- 
traut, Polniſch u. Deutſch 
in Wort u. Schrift, von 
ſofort geſucht. Off. mit 
Lebenslauf, Fotografie, 
Zeugnisabſchriften, wie 
auch Gehaltsangabe uſw 
unter A068 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 8 erbeten. 


Antiquitäten 
Möbel, altes Porzellan, 
Stil-Leuchter. 5 


„Styl“, 
Rzeczypoſpolitej A, 
Den 


erhielt 


in 


LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1939 | 


Beginn: 5. März 


Alle Auskünfte 
der Ehrenamtliche Vertreter 


für die Wojewodschaft Poznah: Otto Mix, Poznan, Rybaki 24 25 — Tel. 25-96 
oder das LEIPZIGER MESSAMT, Leipzig (Deutschland) 12 


Seltene Gelegenhell 


Ein ca 1500 Morgen großes Gut mit 2 
gerer Beleihung, in Deutſchland gelegen, iſt gege 
ein ähnliches Gut in Polen zu tauschen 
Meldungen erbeten unter Nr. 4028 an die Geſchös 
ſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Leinen 21 7.— 


Wir empfehlen ferner: 
Das neue Buch des Dichters: 
Traum im Februar. 


in 


Leinen 21 10,15 


Früher erschien 
Durchbruch anno achtzehn. 


Ein Fronterlebnis. 


erteilt 


Literaturpreis aer Reichshauptstadt 
ERHARD WITTEK 


für die Novelle 


Bewährung der Herzen 


Erzählung. 


Mit 5 Tafeln u. zahl- 


reichen Kartenskizzen zł 8,40 
Männer. Heroische Anekdoten aus demKriege 


Vorrätig in d 


er 


Poznań 207 915. 


21 K, 90 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan. Al. Marsz. Pitsudskiego 25. 


Bei auswärtigen Bestellungen erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 


Tel 6589. 


Kanfgesuche 


Geſucht 
Büroſchrank 


f. Soenneken u. Schnell- 
befter, evtl, gebraucht u. 
ut erhalten. Höhe und 
Breite etwa 2 m, 40 cm. 
Preisangabe. Aih unter 
4060 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3, 


Suche eine gut erhal- 


tene 

Drehbank 
bis 1,50 m zu kaufen. 
Offerten unter 4063 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitun Poznan 8. 


Z NI 
D A 


7 
Grundstücke 


Geſchäftsgrundſtück 
mit anſchließendem Gar- 
ten, Nähe Poznan, 
Kreisitadt, ift fofort zu 
verkaufen. of. u. 4069 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 5 


Fleiſcherei 
mit Ladeneinrichtung 
uf, ift wegen Krankheit 
fofort zu verkaufen. An- 


u. ſämtl. Lederinduſtrie fragen erbittet: 


Sobel, Gniezno, 
ul. Witkowſka 35. 


7 
Do 


gge 
ſchwarz-weiß, ſcharf und 
guter Wächter, zu ver- 
kaufen. 
Piekary 16/17, W. 8. 


2 x 
4 Unterrieht È 


Nachhilſeſtunden 
in Oeutſch, für Gymna- 
ſiaſten 4. Kl. und 1. Kl. 
Lyzeum geſucht. Offert. 
mit Preisangabe erbe- 
ten unter 4064 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 5. í 


ea g 


Deuiſche 
Konverſation ſucht 
Dame mit Univerjitäts- 
bildung. Off. u. 4066 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 5. 


7 NJ 


Gute Exiſtenz! 

Alteſtes 7 ri und 
Baumaterialien⸗Geſchäft 
in beſter Geſchäftsſtraße, 
Stadt in Provinz Poſen, 
in unmittelbarer Nähe d. 
Marktes und Autobus- 
halteſtelle. 54 Jahre mit 
größtem Erfolg betric- 
ben, beſtehend aus gro- 
kem Laden, große für 
dieſen Betrieb eingerich- 
tete Remifen und Woh- 
nung von ſofort wegen 
Todesfall zu verpachten. 
Offerten u. 4070 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


2 


Poznan 3. 


5 A 
Offene Stellen 


Jünger es 
Hausmädchen 
ab 1. März, geſucht. 


prm, 
Aleja Szelagowfka 51. 


Schmiedelehrling 
ſtellt ein. 
Schmuck 
Swarzedz, 
ul. Wezefinfta 6. 


Geſucht zum 1. April 

verheirateter 
chmied 
vertraut mit elektr. An- 
lage, Dieſelmotor, — 
Oreſchſatz, Pumpanlage 
und Hufbeſchlag. 
v. Witzleben, 

Sloſzewy, p. Malti, 
pow. Brodnica, Pom. 


Lehrmädchen 
für mein Fleiſch- und 
Wurſtwarengeſchäft, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, per fo- 
fort geſucht. 

Karl Neſchke, 
Marſz. Foha 55. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Eigene 


Poznan 


Stary Rynek 
Telefon 1008. 


ulica Nowa 


Chiffeebriefe werden ú 


vorweiſung des 


Geſucht zum 1. März 
oder früher 


Stubenmädchen 


und ein 


Küchenmädchen 
ehrlich, fleißig u. ſauber. 
Bewerbungen m. Beug- 
nisabſchriften u. Lohn- 
forderungen an 

Frau M. Buſſe, 
Ruda Mlyn, 
p. Rogoźno, Wlkp. 


Stubenmädchen 
ür 1. März geſucht. 
Glanzplätten erwünſcht. 
Zeugniſſe mit Gehalts- 
anſprüchen an 

Frau v. Beyme, 
Ko morniki, 
p. Tulce, Poznanſkie. 


Jungeres 
Bürofräulein 
für deutſche u. polniſche 
Schreib maſchinenarbei⸗- 
ten per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Lebens- 


— 


lauf. 
Tama Garbarſka 21. 


Mädchen 
evgl., kinderlieb, das per- 
fekt im Kochen und Ser- 
vieren iſt, für feine 
Küche ab 1. März für 
Poſen geſucht. (Hilfe 
vorhanden). Offerten u 
4074 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Suche von ſofort eine 
tüchtige 
Privatlehrerin 
für meine zwei Kinder, 
unge 11 Fahre, Tochter 
2 F. (5 Kl.) zur Gym- 
naſialvorbereitung. In 
freier Zeit kleine Neben- 
hilfe der Hausfrau er- 
wünſcht. Gehalt 50 21 
monatlich, freie Station, 
Familienanſchluß. ; 
Frau Kuhnke, 
Oberförſterei Mie dzno, 
poczta Roſſoſzyca, 
k. Sieradz, Woj. Lödz 


Zum 1. März 1939 
Mädchen 


geſucht, m. guten Zeugniſſen 
für beſſeren Haushalt. 


Hoffmann. 
Mickiewicza 3. W. 6. 


rrrrrrrr rum 


Evangeliſcher 
Gutsgärtner 
geſucht für Garten- und 
eldgemüſebau. Antritt: 
5. Februar od. ſpäter. 
Zeugnisabſchriften, Le- 
benslauf, Bild, Gehalts- 
anſprüche einſenden. 

Jou anne, 
ietuſzko wo, 
pta. Chodzież, 


2 N 
Stellengesuche 


Tüchtiger evangel. 
Fleiſchergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Angebote 
freundl. erbeten an 

Gottfried Harlos, 
Krzyſzezewo, 

poczta Zdziechowa, 
pow. Gniezno. 


Mädchen 
vom Lande ſucht Stel- 
lung in Poſen. Off. u. 
4077 an die A 
d. Ztg. Poznan 3. 


Fräulein 
ſucht Stellung in frau- 
enloſem Haushalt oder 
bei alleinſtehend. Herrn. 
Offerten unter 4072 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 83. 


Gutsſekretärin 
i ai pet- 
fekt Oeutſch u. Polniſch, 
landw. Buchführung, 
ſucht Stellung. Off. u. 
4065 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


— — —!u1“!33ßsßꝛs—S—Eü.r 

Landwirtsſohn, 17. 8. 
ben epgl., ſucht Stellung 
als 


Eleve 
auf größerem Gute. An- 
a e zu richten unter 
67 an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. Poznan 3. 
5 

Aufenthalte ÙX 
2 4 
Alle zum 


„Casanowa“ 


Mafztalarita 
Dancing. Humor 


60% Fahrpreisermässigund | 
auf d. deutschen Reichsbahnstreck®® ji 


33% Fahrpreisermässigund 
auf den polnischen Bahnen 


in grosser Auswahl. 


Reinigungs-Anstalt 
J. Schubert 


Wäschefabrik 


Telefon 1758 


bernommen und nur gegen 
Offertenſcheines ausgefolgl 


bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 


Nr. 80 


Es 


Pr4 


76 
10 


4 Kino 
D nd 
KINO „SFINK® 
27 Grudnia 20. 
Liebes-Alphab® 
Die lusti 
Musik - Komödie: 


— 

D 

Sebitd. Sandwich, 1, 

ſicherer Zukunft, 

alt, ſucht Damenbeka 

ſchaft zwecks baldiger 
W e 10⁰⁰ N | 

r. u. er 
9 PR pide 


Ztg. Poznan 3. 


A Versehledenes 


IN 
Reklamen 


Plakate, Illustrationen 
Gartenanlagen ; 
alles hinreißend {© * | 
beſorgt der hervorrag 
de Induſtriegraphiker 
Sw. Wojciecha 7, W. 
el. "Is F. 
Antiquitäten 
Kunſigewe 
Volks 


Caesar Man“ 
Poznań, 6 
Rzeezypospolitel 


Die Ein- u. Ausfabf 
von Heirats-, Erb, 
schafts- u. Umzugsgu 
‚sowie 
Umzüge 
in grossen. geschlos- 
senen 


Möbeltrans“ 
port-Auto®s 
von und naeh allen Urte 
führt preiswert aus 
W.MEWES uoi 

Speditionshaus 


Poznau 21 
Tama Garbarska #' 


Tel.33-56 u. 28-35. 


